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Verbreitet ste Zeitung BadensL ^ Karlsruhe, Freitag , den 30. Januar 1931 .
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Den Sozialdemokraten ist es in erster Linie um eine Staffelung
des Gehaltsabzuges bei den Beamten zu tun , die der Kanzler ihnen
auszureden sucht. Im Mittelpunkt aber stehen doch noch die V er »
Handlungen mit der Volkspartei über ihre Forderung
weiterer Abstriche ' am Etat und die Erörterung über die Stellung
des Außenministers Dr . Curtius . Dr . Curtius will seine Politik
am Montag vor dem Auswärtigen Ausschuß vertreten . Die Oppo -
sition hat aber den Wunsch , auch diese öffentliche Aussprache im
Plenum zu erzwingen . Ihr will die Regierung nicht aus dem Wege
gehen , sie will sie nur in die Etatsberatung eingliedern , also warten ,
bis der Außenetat vor das Plenum kommt , während von rechts her
eine sofortige Besprechung verlangt wird , zweifellos in der Hoff -
nung , durch ein Mißtrauensvotum den Außenminister und dadurch
die ganze Regierung zum Sturz zu bringen .

Die parlamentarischen Aussichten Dr . Curtius ' haben sich zwei -
feilos durch sein erfolgreiches Abschneiden in Eenf verbessert . Wäh -
rend bisher sicher angenommen wurde , daß ein Mißtrauensvotum
gegen ihn eine Mehrheit finden würde , ist das heute nicht mehr un -
bedingt gewiß , da die Jungdeutschen und auch die Ehristlich - So -
zialen wieder unschlüssig geworden sind . Trotzdem wird der Kampf
um Dr . Curtius hinter den Kulissen mit größerer Tatkraft weiter -
geführt . Auch in seiner eigenen Fraktion machen sich nach wie vor
Stimmen bemerkbar , die seinen Rücktritt aus außenpolitischen wie
aus innerpolitischen Gründen für wünschenswert halten .

Die volksparteiliche Fraktion hat am Donnerstag nachmittag
getagt und einen längeren Bericht von Dr . Curtius entgegen -
genommen , ihre Beratungen aber noch nicht zum Schluß geführt ,
will sie vielmehr am Freitag vormittag fortsetzen .

Zusammentritt des Aelteitenrates .
Berlin , 29. Jan . (Funkspruch .) Der Aeltestenrat des Reichs -

tages ist für Dienstag einberufen worden , um die Reihenfolg « der
Haushaltsberatungen festzulegen . Man will den Reichshaushalt nach
Möglichkeit bis zum 31 . März , dem für die Verabschiedung des
Haushalts verfassungsmäßig vorgesehenen Zeitpunkt , erlodigen .
Weiter wird sich der Ausschuß mit den Vorschlägen auf Abänderung
der Geschäftsordnung befassen . Bis zu dieser Sitzung sollen die Be -
sprechungen der Mittelparteien über diesen Punkt abgeschlossen sein ,
sodaß dem Aeltestenra,t genaue Vorschläge einer Mehrheit vorliegen .

Die Immunität des Kommunisten Schneller
ausgehoben .

* Berlin , 29. Januar . (Funkspruch .) Der Eeschäftsordnungsaus -
schuß des Reichstages behandelte am Donnerstag eine Anzahl von
Fällen , in denen die Aufhebung der Immunität von Abgeordneten
beantragt war . Mit 16 gegen 11 Stimmen bei einer Enthaltung be-
schloß der Ausschuß die Aufhebung der Immunität des kommunisti -
schen Abgeordneten Schneller in 6 Fällen wegen Aufforderung
zum Steuerstreik . Dagegen lehnte er die Aufhebung der Jmmuni -
tat des sozialdemokratischen Abgeordneten Jacken zur Durchfüh -
rung eines PrivaMageoerfahrens ab .
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Außer dem von den Dornierwerken als Flugteilnehmer bis Rio
de Janeiro eingeladenen portugiesischen Admiral Coutinho werden
noch einige weitere Gäste verschiedener Nationalitäten auf den Teil -
strecken mitfliegen . Die Besatzung besteht aus 13 Mann .

Flugzeugabsturz bei Warnemünde.
TU . Warnemünde , 29. Jan . Bei einem Fluge mit einem

Seeflugzeug verschätzte sich der Pilot der Ernst Heinckel-Flugzeug -
werke G. m . b. H . Warnemünde , Dr . King , infolge des diesigen
Wetters und glatten Wasserspiegels bei der Landung in der Höhe
und stieß in voller Fahrt auf die Wasserfläche auf . Der Apparat
überschlug sich . Dr . King erlitt einen Schädelbruch , dem er kurz
darauf erlag .

Amerika entschuldigt sich.
Der Ualieuisch- amerikanische Zwischenfall .

T . U. N e w y o t X, 29 . Jan . Der Kommandant des amerika -
nischen Flottenstützpunktes Quantice , Generalmajor Butler , dessen
scharfer Angriff auf Mussolini in einer von ihm gehaltenen Rede
sich zu einem amerikanisch - italienischen Zwischenfall ausgewachsen
hat , erklärte nunmehr , feinen Rücktritt einer offiziellen Entschuldi¬
gung vorziehen zu wollen .

Das Washingtoner Marinedepartement hat überraschenderweise
beschlossen, den General , der Mussolini in einer Rede beleidigt hatte ,
vor ein Kriegsgericht zu stellen . Butler wurde aufgefordert , sich als
Militärgefangener zu betrachten .

Staatssekretär Stimfon stellte dem italienischen Botschafter eine
Note zu , die die formelle Entschuldigung wegen des Butler - Zwifchen -
.alles enthält .

Der Kamps der Besiegten .
Graf Bethleu über das Berftällnis Ungarns

zu Oe t̂erre . ch .
tun. Wien , 29. Jan . (Eigener Dienst der „Badischen Presse ".)

Graf Bethlen empfing die Vertreter der großen Blätter und
machte folgende Mitteilungen , die mit starkem Freimut die Nicht -
linien der ungarischen Politik wiedergeben . Ungarn und Oester -
reich haben den Weltkrieg Schulter an Schulter zu Ende gekämpft .
Sowohl Oesterreich wie auch Ungarn haben sich so konsoüdi : rt , dag
sie heute fleißige und aufbauende Faktoren Mittel -
e u r o p a s geworden sind. Es ist nicht zu bestreiten , daß in den
Jahren nach dem Zusammenbruch die beiden sich nur schwer wieder -
gefunden haben . Die Verfasser der Friedensverträge waren bestrebt ,
zwischen Oesterreich und Ungarn einen Keil zu treiben . Anderer -
seits waren die Hetzereien gewisser Elemente , wie auch ihre Presse -
kampagne in Wien nicht dazu angetan , die Verständigungsarbeit
der oft vor schwere Aufgaben gestellten Regierungen beider Länder
zu fördern . Die Erinnerung an die gemeinsamen Kämpfe und
Leiden , wie auch die gemeinsamen Kraftanstrengungen haben die
Bande zwischen den beiden Nationen trotz dieser bestehenden Schmie -
rigkeiten immer enger geknüpft . Wir haben uns nicht nur dort ge-
funden , wo wir vor einem internationalen Forum gegen die
Ungerechtigkeiten des neuen Europas kämpfen
mußten , wo wir darum kämpfen mußten , daß wir in der Gemein -

fchaft der Völker nicht bloß dem Namen nach , sondern auch tatsächlich
die gleichen Rechte genießen und nicht zu Proletariervölkern unter
den Nationen der Welt werden , sondern wir haben uns auch überall
dort getroffen , wo man zur Behebung der Wirtschaftskrise Lösungs -

Möglichkeiten suchen mußte .
Das gemeinsame Ziel ergibt zwangsläufig auch gemeinsame

Berührungspunkte . Einen überaus lebhaften Beweis lieferte der
Budapest « Besuch des österreichischen Außenministers Dr . Schober ,
der der ungarischen Nation stets in angenehmer Erinnerung bleiben
wird . Eine weitere Etappe auf diesem Wege war der Ausbau
der kulturellen Beziehungen zwischen den beiden Völ -
kern . All dies findet aber seinen würdigen Abschluß im neuen
Freundschafts - . Schlichtung ?- und Schiedsgerichtsvertrag . Mit diesem
Akt kann der völkerrechtliche Teil der Regelung des Verhältnisses
zwischen den zwei Staaten als abgeschlossen betrachtet werden . Denn
dieser Vertrag , den wir beim Völkerbund registrieren lassen , befrie -
digt die politischen Interessen Oesterreichs und Ungarns vollauf .
Wo es das gemeinsame Interesse erheischt , wird sich auf der bis -
herigen Grundlage ein Zusammengehen auch auf anderen Gebieten
ohne Vertrag ergeben .

Dieses gemeinsame Interesse macht sich zunächst bei der zufrieden -

stellenden Lösung der Wirtschaftsprobleme Mittel -

europas stärker fühlbar , ferner in jenem Kampf , der vor inter -
nationalen Stellen immer wieder aufgenommen werden muß gegen
jene Ungerechtigkeiten der Friedensverträge , un -
ter denen beide Staaten leiden und von denen die eine oder andere
heute bereits über die Grenzen Europas hinaus ein internationales
Problem geworden ist. Mit dem Hervortreten dieser Probleme wird

auch der Gegendruck zweifellos im gesteigerten Maße zur Geltung
kommen . So scheint es wahrscheinlich , daß die Vertreter beider Na -
tionen in der Zukunft Gelegenheit haben werden , sich im Schutze
dieser gemeinsamen Interessen gegenseitig zu unterstützen . Darum
hoffe ich , daß die Lenker des internationalen Lebens die beiden Völ -
ker immer in einem Lager und an einer Front finden , wenn für
gemeinsame Interessen gekämpft werden muß . In der jetzigen
Atmosphäre wird es auch leichter sein , Verträge abzuschließen , die die

gegenseitigen wirtschaftlichen Interessen der beiden Staaten befrie -

digen . Ich bin mir dessen bewußt , daß auch einer wirtschaftlichen An -

Näherung natürlich Grenzen gezogen sind . Es steht mir fern , zu glau -
ben , daß die wirtschaftlichen Probleme Oesterreichs und Ungarns
allein eine Lösung finden könnten . Die Kräfte zweier kleiner Staa -
ten reichen hierzu nicht aus . Doch dürfen sie genügen , die Grundlage
für weitergehende wirtschaftliche Vereinbarungen vorzubereiten , an
denen sich auch andere Staaten beteiligen könnten . Ich würde dies
auch mit Freuden begrüßen , weil ich der Ansicht bin , daß , je breiter
die Basis der internationalen Zusammenarbeit ist, welche die Wirt -

schaftskrife zu beheben sucht, desto wirkungsvoller das Heilmittel
wird . Die ungarische Regierung wird das System der regionalen
Abmachungen ebenso unterstützen , wie sie in Genf für das schon so
oft behandelte Preference -System eingetreten ist. Natürlich würde
sie aber auch die dritte Lösungsmöglichkeit mit Freuden begrüßen , die
sie im Zusammenfassen aller Wirtschaftskräfte der
Well gegen die Weltwirtschaftskrise erblickt .

Leider baben einzelne Staaten jeden Versuch Ungarns und
Oesterreichs zur inneren Erstarkung verdächtigt und mit Mißtrauen
verfolgt . Sie scheuten sich nicht , unsere Absichten mit Beschuldigungen
und Verdächtigungen zu überhäufen und haben dadurch auch die
wirtschaftliche Entwirrung in unseren Ländern immer wieder aus -
gehalten . Heute erkennen aber auch schon hochangesehene Stimmen
an , daß unsere Ziele friedlicher Natur sind und stets auf die Er -
richtung und Stabilisierung des Friedens gerichtet waren . Die auf -
dämmernde Weltmeinung sagt es immer deutlicher , daß der
Kampf der Besiegten um eine bessere Zukunft
nicht nur nicht berechtigt und gerecht , sondern , da
er die wirtschaftliche Solidarität der Völker för -
dert , für die ganze Welt zugleich von Nutzen ist .
Oesterreich mag dem Gebiete nach ein kleiner Staat sein , kraft fei-
ner geschichtlichen Vergangenheit und seiner kulturellen Leistungen
aber ist es mit den großen Nationen gleichen Ranges . Meinerseits
wünsche ich die weitere Entwicklung der Freundschaft zwischen Oester -
reich und Ungarn .

General Bertbelyt apstar^ en.
TU . Paris , 28. Jan . General B e r t h e l o t ist nach langem

Leiden am Mittwoch abend gestorben . Er war während des Kri *
ges Generalstabschef Iofsres und wirkte später als Führer der
französischen Mission im rumänischen Heer . In Rumänien wurde er
als Retter des Vaterlandes gefeiert .
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Beschlüsse des Reichsrates .
Die Beschäftigung ausländischer Landarbeiter .

* Verlin , 29. Jan . fFunkspruch.) Der Reichsrat stimmte der Vor «
läge des Reichsarbeitsministers über die Neuregelung der Zulassung
ausländischer Landarbeiter für 1931 zu , wonach die Veschäftt -
gung ausländischer Landarbeiter an folgende Voraus -
setzungen geknüpft wird :

Es werden nur Betriebe berücksichtigt , die bisher schon mit Er -
laubnis Ausländer beschäftigt fiaben, und die mindestens 25 Morgen
Zuckerrüben anbauen . Weiter müssen 80 bis 95% der Ausländer weib¬
liche Arbeitskräfte sein . Die Zahl der für den Einzelbetrieb im lau-
senden Jahre zu genehmigenden Ausländer darf höchstens Zweidrittel
der Vorjahrszahl betragen .

Der Reichsrat stimmte weiter einer Entschließung zu . nach der die
Wünsche der Landwirtschaft auch beim Einzelnachweis von Arbeits -
kraften geprüft werden sollen . Weiter soll nach der Entschließung
gegen solche Arbeitslose mit Entziehung der Unterstützung
vorgegangen werden, die sich ohne berechtigten Grund weigern , eine
ihnen zugewiesene Arbeit anzunehmen.

Am Mittwoch tritt der Auswärtige Ausschuß des Reichsrates
zusammen.

Kaushalt der Reichsans !alt für Erwerbslose .
* Berlin , 29. Jan . (Funkspruch.) Der Verwaltunggrat der

Reichsanstalt für Arbeitsvermittlung und Arbeitslosenversicherung
verabschiedete in seiner Tagung vom 26. bis 28. ds . Mls . den
Haushalt für das Geschäftsjahr 1931. Die Verhandlungen wurden
eingeleitet durch einen Bericht des Präsidenten der Reichsanstalt
iiber die Entwicklung der Lage des Arbeitsmarttes und über den
Stand der Finanzen . Anschließend besprach der Präsident die zur
Zeit in der Öffentlichkeit erwogenen Pläne zur Milderung der
Arbeitslosigkeit und zur produktiveren Gestaltung der Arbeitslosen -
Hilfe . Er erörterte dabei insbesondere den Stand der wertschaffen-
den Arbeitslosenfürsorge , die Schwierigkeiten der Unterstützung
privatwirtschaftlicher Betriebe , die Notwendigkeit der besonderen
Betreuung Jugendlicher und die damit zusammenhängende Frage
des 9 . Schuljahres , die Probleme der Doppelverdiener die Stärkung
der Arbeitsmöglichkeiten durch Herabsetzung der Arbeitszeit , die
Frage der Ausländerbeschäftigung in Deutschland, die Bedenken
gegen eine allgemeine Arbeitsdienstpflicht und die Möglichkeiten
eines freiwilligen Arbeitsdienstes .

Der Haushalt geht davon aus . daß die Reichsanstalt für die
Dauer des Geschäftsjahres ihre Einnahmen und Ausgaben ohne
Stützung durch Reichsmittel ausgleichen muß, und zwar bei Fortbe -
stehen des jetzigen Beitragssatzes von 6 'A v. H . Die Einnahmen wer-
den bei diesem Beitragssatz unter Berücksichtigung des durch die Ar-
beitslofiakeit eingeschränkten Kreises der Beitragszahler , des Um -
fanges der Kurzarbeit und der Lohnsenkung auf 1680 Millionen
Reicksmark geschätzt.

Die wichtigsten Posten auf der Ausgabenseite sind di« Mittel
für die Arbeitslosenunterstützung in Höhe von 1478 Millionen Reichs -
mark. Mit diesem Betrag ist die Unterstützung von rund 1750 000
Hauptunterstützungsempfängern im Jahresdurchscknitt gesichert , wobei
von einem durchschnittlichen Kopfsatz von 70,50 Reichsmark für den
Monat ausgegangen ist. Sonstiae Hauptposten auf der Ausgaben -
feite sind zunächst 45 Millionen Reichsmark für die Unterstützung der
Kurzarbeiter und 40 Millionen Reichsmark für die wertschaffende
Arbeitslosenfürsorge .

Die frühzeitige Verabschiedung des Haushalts der Reichsanstalt
erfolgt nicht zuletzt deshalb , damit bei den Haushaltsberatungen des
Reichstages der Haushalt der Reichsanstalt fertig vorliegt .

Die Wirtschaftslage derRundsunkqesetlschasten
* Berlin . 29. Januar , l Funkspruch.) Der Arbeitsausschuß des

Verwaltungsrates der Deutschen Reichspost behandelte am 28. und
29 . Januar den Bericht des Rundfunk -Kommissars über die Wirt -
lchaftslage der deutschen Rundfunkgesellschaften
im Geschäftsjahr 1929. Dem Bericht, dessen Unterlagen bereits ge-
prüft worden sind , fei folgendes entnommen :

Der von den Rundsunkgesellschaften bewirtschaftete Anteil aus
den Rundfunkeinnahmen betrug 1929 rund 37,8 Millionen Reichs-
mark, dazu Einnahmen aus sonstigen Quellen rund 1,1 Millionen
Reichsmark. Die Ausgaben der zehn deutschen Rundfunk - Gefellschaf -
ten und der Reichs-Rundfunkgesellschaft betrugen für Programm -
Gestaltung 15 .9 Millionen , für den Betrieb von 28 Rundfunksendern
K,3 Millionen . Verwaltungskosten 5,4 Millionen , Steuern und soziale
Abgaben 2 Millionen . Betrieb der Reichsrundfunkgesellschaft, des
Deutschlandfenders. technische Ausgaben . Werbung . Ausstellungen
usw . zusammen 5,2 Millionen . Abschreibungen, Rückstellungen , gesetz -
liche Reserven 3 .8 Millionen . Dividende 285 000 Reichsmark. Etwa
75 Prozent des Kapitals der Rundfunkgesellfchaften befindet sich jetzt
im Besitz von Reichs- und Staatsbehörden sowie von öffentlichen
Körperschaften.

'

Der Arbeitsausschuß nahm von dem Bericht Kenntnis . Auf
Grund der Ausschußberatung wird das Reichspostministerium die
Postämter ermächtigen, mit Wirkung vom 1 . März 1931 solchen E r -
w e r b s l o s e n . die Krisenunterstützungsempfänger sind , oder die
als Ausgesteuerte bei nachgewiesener Notlage von den Gemeinden
Wohlfahrtsunterstützung erhalten , die Rundfunkgebühr un «
ter gewissen Voraussetzungen zu erlassen .

Zweineue Sowjetsender zuPropaqandazwecken
TU. Mokau lüber Kowno) , 29. Jan . Die Sowjetregierung

hat den Vau von zwei Funkstationen , die im Jahre 1932 fertig -
gestellt werden sollen , genehmigt. Die erste Funkstation soll in
Noginsk in der Nähe von Moskau und die zweite in Nowosibirsk

Freitag.
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Das „Nachtgespenfl" vor Ger«
Zu drei Iahren sechs Monaten Gefängnis verurteilt.

• Berlin , 29. Jan . sFonkspruch .) Vor dem Schöffengericht Ehar -
lottenburg fand heute unter Vorsitz des Landgerichtsdirektors Dr .
R a m b k e die Schwurgerichtsoerhandlung gegen den 39jährigen
Buchdrucker Janoschka lalias Ladewigs statt , der Anfang vorigen
Jahres hauptsächlich die Bevölkerung Charlottenburgs durch seine
verwegenen Einbrüche in Aufregung versetzt und die Bezeichnung
„Nachtgespenst " erhalten hatte . Gemeinsam mit Janoschka, der bereits
15 )4 Jahre hinter Gefängnis - und Zuchthausmauern verbracht hat ,
ist auch der 29jährige Arbeiter Spyrka angeklagt , der zuletzt aus
dem Zuchthaus Brandenburg auegebrochen war . Die Beiden find des
gemeinschaftlichen schweren Einbruchsdieb st ahls
im Rückfall angeklagt , ferner wird Janoschka unter anderem
19 vollendeter schwerer Einbrüche und in drei Fällen der Notzucht
beschuldigt .

Die mit großer Gewandtheit und Rücksichtslosigkeit durchgefiihr-
ten Einbrüche wurden meist nachts begangen. Gewöhnlich hatte er
einen Komplizen und drangdurch die Dachluke ein. Bei einem Kauf-
man » erbeutete er 70 000 Mark . Bei den Einbrüchen ging er so zu
Werke, daß er zunächst die Hauvtsicherung herausschraubte und die
Telephonleitungen durchschnitt . Wurde er überrasckt, so leuchtete er
dem Betreffenden mit einer Taschenlampe ins Gesicht und flüchtete.
Eigenartigerweise ließ er die Diebstahlsabsicht fallen , wenn er sich in
einem Zimmer mit einer Frau allein befand. Janoschka hat ursprüng -
lich die Taten zugegeben, widerruft aber jetzt sein Geständnis .

Bei seiner Vernehmung erzählte der Angeklagte Janöschka ,
daß er in seiner Jugend sehr viele Räuberromane gelesen
habe und dadurch immer mehr darauf gekommen sei. verwegene
Taten zu begehen und vor nichts zurückzuschrecken. Als dann das Ge -
richt schließlich auf die Tat selbst zu sprechen kam . änderte Janoschka
seine Taktik, indem er nicht mehr bestritt , sondern alles zugab, wie
er es auch ursprünglich bei seinen polizeilichen Vernehmungen ge-
tan hat .

Kriminalkommissar Dr . Lübeck « sagte als Zeuge aus , er habe
an das Geständnis Iano 'chkas selbst nicht geglaubt , als dieser sitf
des Einbruchsdiebstahls bei einem Charlottenburger Kaufmann be-
zichtigte, wobei er 70 000 Mark erbeutet haben wollte.

Der dann als Sachverständiger vernommene Gerichtsar ^t Medi -
zinvlrat Dr . Ewers erklärte , er halte den Angeklagten für geistig
normal , Janoschka sei für seine Taten voll verantwortlich . Bor «
sitzender : Herr Medizinalrat ! Eine Zeugin erklärte hier , daß ihr
das Nachtgespenst einen Faustschlaq auf den Leib versetzt habe. Was
wäre mit einer Frau geschehen, die von Janoschka einen ^ austkchlag
erhalten hätte ? Medizinalrat Dr . Ewers : Sie wäre entweder be-
wußtlos oder sogar tot gewesen . Der Sachverständige erzählt« dann
noch , daß er seit seiner ganzen Tätigkeit im Untersuchungsgefäng-
nis noch nie einen Untersuchungsgefangenen gesehen hätte , der « inen
so durchtrainierten und muskulösen Körper wie der Angeklagte ge-
habt Hab«

Der Staatsanwalt beantragte gegen Janoschka weaen vollende-
ten schweren Einbruchsdiebstahls im Rückfall in 18 Fällen , wegen
versuchten Einbruchsdiebstahls in vier Fällen , wegen widerrecht-
licher Freiheiteberaubung in vier Fällen und wegen unbefugten
Waffenbesitzes acht Jahre Zuchthaus , acht Jahre Ehrverlust und
Stellung unter Polizeiaussicht. Gegen den Mitangeklagten Spyrka ,
der unter der Anklage des gemeinschaftlichen schweren Einbruchs -
diebstahls im Rückfalle stand, beantragte der Staatsanwalt mangels
Beweises Freispruch.

Das Schöffengericht verurteilte janoschka wegen fortgesetzten
schweren Einbruchsdiebstahls , davon strafverschärfen
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Sechstes Sinsoniekonzert .
Neuheiten von Frankenstein und Bu 'oni .

Unser Landestheater hatte auch mit der zwsiten Aufführung der
.Lauberslöte " ein beinahe ausverkaufte - Haus - Diese Zugkraft , so
möchten wir hoffen, wird MoZart auch weiterhin treu bleiben . Es
wäre eine schöne und herzlich anzuerkennende Tat gewesen , wenn
man auch im Sinfoniekonzert als Anlag des 17t>. Geburtstages sei¬
ner gedacht , vielleicht mit einem Programm , das den unbekannten
Mozart gebracht hä' te. Dafür hatte das zur Besprechung stehende
sechste Sinfoniekonzert zwei Erstaufführungen : Eine Ballettsuite ,
eine elegante, gepflegte Spielerei des geschätzten Komponisten der
auch in Karlsruhe gekannten Oper . L̂i -Tai -Pe " Clemens von
Frankenstein , und ein . K̂onzcrt für Pianosorte und Orchester "
von Forruccio B u s 0 n i , eine trotz einige Schönheiten verblaßte ,
rehloie Schöpfung , die dieser Komponist in späteren Jahren selbst
nicht mehr voll gelten lassen wollte.

Luise Schatt - Eberts ( Mannheim ) die Sol 'stin des
Abends , war wirklich nicht glücklich in der Wahl diejes Klavier -
konZertes . Sie konnte zwar eine gut fund-erte Technik zeigen , ein
sicheres Zupacken und einen sauberen , geschmackvollen musikalischen
Vortrag , doch zur freien Entfaltung ihrer Spielqualitäten gab ihr
dieses Werk nicht genügend Geleg : nheit . Man wird sie gerne wie-
der in Karlsruhe begrüßen : sie wud dann glücklicher in der Wahl
ihres Programme ? sein .

Mit der Ausführung der vor 27 Iahren erschienenen .häuslichen
Sinfonie " von Richard Strauß bekam der mäßig besuchte Abend
Tempo. Farbe und Leben. Die 'er Strauß gleicht einem Riesen-
gebäude, einem glänzenden und blendenden. Es ist immer wieder
ersriichend , verfolgen , wie er in der Durcharbeitung die Ueber-
schau , die Klarheit behält - Zwar werden nicht gerade bedeutende
Themen emporgekurbelt . Ihre Enge steht oft im Widerspruch zu
ihrer Umgebung. Generalmusikdirektor Io eph Krips ließ sich
bei der Wiedergabe dieser letzten Endes doch mehr auf Glanz als
auf innere Werthaftigkeit gerichteten Musik in den äußeren Be-
wegungen in einer Art gehen, die den Beschauer lebhaft an keine
undisziplinierte Stabführung zu Anfang seiner hiesigen Tätigkeit
erinnerte . Dieses, sagen wir ganz ruh ' g hemmungslose Dirigieren ,
hat er doch aar nicht nötig . Die 'es Gezappel bringt nur Unruhe
in den Orchesterkörper und in den Hörer. Könnte er sich bei solchen
ekstatischen Ausbrüchen selbst beobachten, dann würde er sofort
davon abkommen. Er soll : e davon abkommen., denn erstens ist d eie
Art Zu dirigieren aus der Mode gekommen und zweitens liegt sie
ihm gar nicht , weil er im Grunde ein v el zu ernster und ehrlicher
Musiker ist um zu solchen effektvollen Mitteln greifen zu müssen .
Es ist verständlich, daß er bei äußerer Beherrschthe' t auch klarer
disponieren kann und als jener ech?e und wahre Musiker ericheinen
wird , den wir herzlich schätzen . Er hat , das zeigte auch dieser
Abend, ein virtuoses Orchester , das auf den leidsten Wink ge-
horcht . Also wird es zur Freude aller auch mit einfachen Mitteln
gehen- He.

Von Elektronenröhren und Röntgenstrahlen.
Die Elektronenröhren , die ja heute in faft allen drahtlosen

Sende - unv Empfangsanlagen verwendet werven, sind allgemein
bekannt. Von dem weiten Forfchungsweg, der geganaen werden
mußte, um sie uns zu bringen , dürften nur wenige wissen .

Von Leonarid und anderen wurden in jahrelanger Arbeit ein»
gehende Forschungen über Kathodenstrahlen betrieben . Diese unsicht¬
baren elektrischen Strahlen waren zuerst von Hittorf an elektrischen
Entladungen im luftverdünnten Räume beobachtet worden, solche
Forschungen führten Wehnelt , der ebenfalls zunächst dabei an keiner -
lei praktische Dinge dachte , auf die Entdeckung der Gluhelektronen ,
diese winzigen elektrischen Teilchen, die von glühenden Körpern aus -
gestrahlt werden. So kam es zur Erfindung der Glühlalhode . Dies
war die unentbehrliche Grundlage für die Erfindung der Elektro-
nenröhre durch Lieben und Reiß und damit die Einleitung zu der
beispiellosen Entwicklung der Radiotechnik, die wir heute bestaunen.
Die Glühkathode führte ferner zur Erfindung der Coolid^eröntgen-
röhre durch die das Röntgenversahren in der Medizin erst zu einer
wohloeherrschten Technik geworden ist. Ferner ermöglichte die Glüh -
kaihode die Konstruktion der Hochspannungsgleichrtchter, durch die
hochgespannter Wechselstrom in Gleichstrom umgewandelt werben
kann ; deren technische Möglichkeiten sind heute noch nicht ausge-
schöpft, es dürft « aber noch viel von ihnen z>u erwarten sein.

Die Entdeckung der Röntgenstrahlen durch den Würzburger
Professor Röntgen ist eine Frucht rein wissenschaftlicher Forsch .' !-
tätigkeit . Der Gedanke, sein« Forschungen irgendwie auf praktischen
Nutzeti einzustellen, lag Röntgen sein Leben lang völlig fern . Wäre
aber der Forscher Röntgen nicht gewesen , so wüßten wir heute nichts
von Röntgendiagnostik , nichts von Röntgentherapie , Dinge , die aus
der jetzigen Heilkunde schwer wegzudenken sind . Ist es doch durch
Röntgendiagnostik möglich , innere Erkrankungen mittels Durchleuch -
tung festzustellen . Operationen können deshalb beute mit viel größe -
rer Sicherheit auf Heilung des Kranben durchgeführt werden, da
man das erkrankte Organ leichter erkennen kann . Man denke ferner
an die Lungenuntersuchungen, die früher nur mittel » Abklopfen uns
Abhören vorgenommen werden mutzten , wobei kleine Veränderungen
der Lunge leicht der Wahrnehmung entgingen . Heute ist durch die
Durchleuchtung schon der geringst« Boginn einer Lungenerkrankung
einwandfrei festzustellen : die frühzeitige Behandlung verspricht na-
türlich einen wesentlich größeren und schnelleren Heilungserfolg .

Auch die Rönigenkinematographie sei erwähnt , bei der durch
Röntgenstrahlen ein« Filmausnahme des erkrankten Organs her -
gestellt wird . Die große Bedeutung liegt darin , daß der Film be-
liebig oft vorgeführt werden kann, um fo eine genaue Durchforschung
des erkrankten Organes zu ermöglichen.

Bei der Röntgentherapie werden durch Bestrahlungen erkrankte
Zellen geheilt , auch an Krankheitsherden im Innern des Körpers ,
die sonst nur dem Messer des Chirurgen zugänglich sind .

Aber nicht nur in den Menschen kann man mit Röntgenstrahlen
hineinleuchten und dessen gesundheitlichen Zustand erkennen^ « ich
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Kommt die Elektrifizierung
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Rilometer , das sind 2,9% der

gesamten Streckenlänge der Reichsbahn . 698 Kilometer entfallen auf
die bayerischen Strecken . 348 Kilometer auf die schleichen Gebirgs¬
bahnen . 188 Kilometer auf das mitteldeutsche Braunkohlengebiet ,
48 Kilometer auf die b a d i s ch e n Strecken und 268 Kilometer
auf die Vorortbahnen von Berlin und Hamburg .

ZudengrößtenElektrifizierungsprojekten gehört
die Elektrifizierung der Strecke München —Augsburg —Ulm —Stutt -
gart mit ihren Anschlüssen . Diese Strecke schließt sich unmittelbar an
das bayerische elektrische Bahnnetz an . Von München bis Nannhofen
wird bereits ein Teil der v -Züge elektrische gefahren . Im Jahre 1930
wurde dann auch der Ausbau des anschließenden Stückes Nannhofen -
Augsburg in Angriff genommen . Ferner wurde die Elektrifizierung
des Stuttgarter Nahverkehrs auf den Strecken Stuttgart —Eßlingen
und Stuttgart —Llidwigsburg vorbereitet . Die Kosten für diesen Aus -
bau werden zum größten Teil aus einem Darlehen bestritten , das die
Reichsbahngesellschaft vom württembergischen Staat zu einem gün -
stigen Zinsfuß erhält .

Der elektrische Betrieb bietet gegenüber dem Dampf -
betrieb mancherlei Vorteile . Das Anfahren und Nehmen starker
Steigungen verlangt von der Kraftquelle die größten Leistungen .
Die Leistungen der Dampflokomotive sind aber durch Dampferzeu -
gunq im Kessel begrenzt , während die elektrische Lokomotive ihre
Kraft in nahezu beliebigem Umfange aus dem Fernleitungsdraht
nimmt . Das Abschöpfen großer Energien aus dem Fernleitungs -
draht ermöglicht auch das ungewöhnlich rasche Anfahren der Loko-
motive . Das bedeutet einen großen Zeitgewinn , wodurch sich wieder
eine Abkürzung der Fahrzeiten ergibt . Durch die Einführung des
elektrischen Betriebs konnten die Fahrzeiten der Schnell - , D-
Züge , der Personen - und Güterzüge sowohl im schlesischen wie im
bayerischen Gebirge erheblich verkürzt werden . Von München
bis Partenkirchen betrug die Abkürzung der Fahrzeit durchschnittlich
40 Prozent . Dadurch können wiederum die vorhandenen Gleise besser
ausgenützt werden . Eine größere Zugzahl kann eingefügt werden ,
ohne daß man Ueberholungsgleise bauen oder zu drei - oder vier -
gleisigen Anlagen überzugehen braucht . Auch ist die Möglichkeit ge-
boten , durch Beschleunigung im Fahren die Fahrzeuge stärker aus -
zunutzen . Der Fortfall der Säure - und Rußwirkungen der Dampf -
lokomotive bringt für die Reichsbahn selbst wirtschaftliche Vorteile
dadurch , daß die Eisenteile der Bahnhofshallen , in den Tunnels und
die Gleisanlagen weniger angegriffen werden .

Auf Grund der Erfahrungen , die mit den verschiedenen Vau -
arten von Triebwagen für elektrische Fernbahnen gewonnen wur -
den , wird versucht . Einheitstriebwagen zu entwickeln und
zwar einen Triebwagen für Hauptstrecken mit 18 Tonnen Achsdruck
und hundert Kilometer Stundenhöchstgeschwindigkeit und einen Trieb -
wagen für Nebenstrecken mit 16 Tonnen Achsdruck und 75 Kilometer
Höchstgeschwindigkeit .

Die verkehrspolilische Bedeukung .
Dom verkehrspolitischen Gesichtspunkt ist zu der Frage

der Elektrifizierung der Oft—Westlinie folgendes zu sagen :
Mit der beabsichtigten Einführung des elektrischen Betriebs der

Strecke Karlsruhe — Stuttgart würde diese durch Süd -
deutschland führende Orientlinie eine dringend notwendige , in ihrer
Bedeutung nicht z-u unterschätzende Stärkung gegenüber dem auslän -
dilchen Wettbewerb erhalten . Heute ist es auf der Linie Kehl —
Mühlacker infolge des ständigen Wechsels von Steigung und Nei¬
gung nicht möglich , mit der Dampflokomotive eine größer « Reise -
geschwindi 'gkeit als 60 Kilometer in der Stunde zu erzielen . Bisher
hat das Ausland im Verkehr England — Paris — Wien und Orient
den Nachteil dieses schwerfälligen deutschen Dampfbetriebs auch weid -
lich auszunutzen verstanden . Der Simplon -Orientexpretz und der
Paris —Schweiz —Aliberg —Wien - Expreß (der Saoe ) , ohnehin durch
Führung der zweiten Klasse und die abwechslungsreicheren , reiz -
vollen Gebirgsstrecken gegenüber dem süddeutschen Orient --Expreß be-
vorMgt können dank des elektrischen Betriebs geradezu erstaunliche
Fahrgeschwindigkeiten entwickeln . So hätte ohne die zum nächsten
Sommer vorgesehene Beschleunigung des Orient -Expreß der „Save "
dem Reisenden von Wien nach Paris trotz des 114 Kilometer langen
Umwegs über Zürich , trotz der Ein -gleistg -keit der Avlbevgstrecke und
trotz der erheblichen Höhenüberwindungen in der Schweiz und in
Oesterreich eine bequemere und raschere Beförderung geboten . Die
süddeutsche Linie kann derartigen Bestrebungen nur durch schnellst-
möglichst« Zugführung begegnen , will sie Nicht bei den hohen deut -
fchen Tarifen ihr wertvolles internationales Reisepubliku .m verlie -
reit . Hier hilft n-ur elektrischer Betrieb , denn die Zuführung der
Kralst aus dem Leitungsdraht kann bei der elektrischen Maschine
sofort und in stärkstem Maße erfolgen und ermöglicht neben einem
weit rascheren Anfahren die Entwicklung der größtmöglichsten Ge-
schwindigkeiten auf den hier in Frage kommenden bergigen Strecken .

Außer der besseren Bedienung der Streck « Karlsruhe —München
(München —Salzburg ist bereits elektrisch ) wird damit auch der
Verkehr Karlsruhe —Nürnberg ein « erfreuliche Förderung erfahren
dürfen . Damit wird zugleich der Verkehr vom badischen Oberland
(Freiburg ) nach Württemberg und Bayern schnell und bequem über
Karlsruhe bedient werden können . Daß an den elektrischen Betrieb
von Stuttgart bis Karlsruhe die Weiterführung bis Kehl und
Basel , sowie Frankfurt sich f̂olgerichtig anreihen muß , um dem nicht
minder spürbaren Wettbewerb der französischen Bahnen zu begeg -
nen , kann keinem Zweifel unterliegen .

Zu den Vorgängen in Keidelberg.
Heidelberg , 29. Januar . Augenblicklich finden Beratungen des

Rektors , dcr Dozenten und der fachlich interessierten Studenten
über die Möglichkeit statt , wie die durch die Auflösung des Asta
zerschlagene Selbstverwaltung wieder aufzurichten sei . Es haben
bereits einige gemeinsame Beratungen in dieser Richtung statt -
gefunden , an der Vertreter der neugegrllndeten „Deutschen Stu¬
dentenschaft " getreu ihrem Vorsatz , in eine Diskussion so
lange nicht einzutreten , als Professor Gumbel
zum Lehrkörper gehört , nicht teilnehmen , die aber innerhalb
der Fachschaftsvertreter zu einer gewissen Uebereinstimmung mit den
Absichten des Rektors geführt haben .

In nächster Zeit ist eine endgültige Beschlußfassung jedoch nicht
zu erwarten. Auch das Ministerium bekundet sein Interesse an einer
Ingangsetzung der wirklich praktischen Selbstverwaltung an der
Universität Heidelberg , indem es einen Vertreter den gemeinsamen
Besprechungen anwohnen läßt .

Im Stadtrat haben , wie die ..Heidelb . N .. Nachr .
" melden ,

die Nationalsozialisten den Antrag gestellt , einen Vertreter der Stadt
wegen der Heidelberger Vorkommnisse der letzten Tage nach Karls -
ruhe zur Regierung zu entsenden . Als dieser Antrag mit knapper
Mehrheit abgelehnt wurde , haben die nationalsozialistischen Stadt -
rate die Sitzung verlassen .

() Offenburg . Lg. Jan . (80. Geburtstag .) Seinen 80. Geburts -
tag feiert am Freitag Obermusikmeister H ö p n e r . Er stand u . a.
auch in der russischen Armee . Sein Abgang von der russischen
Armee wurde , weil er nicht Russe werden wollte , erzwungen . So
trat er wieder 1891 im Frühjahr in deutsche Dienste über , und
zwar zuerst zum Badischen Pionierbataillon Nr . 14 in Kehl , und
bei Neuformierung der neuen Regimenter Herbst 1897 zum Regi -
ment 170. bei welchem er bis zu seiner Pensionierung mit dem
60. Lebensjahr verblieb . . . ^

3 Degerfelden bei Lörrach , 29. Jan . (Tödlicher Sturz .) Der
Landwirt A . Brodbeck stürzte , als er eine Kalbin , die sich los -

gerissen hatte , wieder einfangen wollte , in eine tiefe Steingrube
und fand dabei den Tod .

Badischer Landlag .
Der Badische Landtag tritt am Dienstag , dem 3.

Februar , vormittags 9 Uhr . zusammen , um die umfangreichen
von den Ausschüssen verarbeiteten Vorlagen zu erledigen . Man rech-

net mit einer viertägigen Sitzungsdauer . Die Haupt -

punkte der Tagesordnung sind : die Aenderung der Gebäudesonder -

steuer (fünf Anträge ) , Steuererleichterungen und - Senkungen ( sieben
Anträge ) . Biersteuer . Getränkesteuer , Tabaksteuer (drei Anträge und
eine förmliche Anfrage ) ; Anträge und Gesuche, die sonstige Steuer -

fragen , das Erziehungsheim Flehingen , die Betragensnote der Schü -
ler , die Wiedereinstellung des Lehrers Lenz und die Aenderung des
Beamtengesetzes zum Gegenstand haben .

Umfangreiche Bahnbauarbeiien im Jagsttal .
Zurzeit werden zwischen Herbolzheim und Neudenai »

die Vorarbeiten für den Ausbau der wichtigen Eijenbahnstrecke
I a gst k e l d—O st e r b u r k e n ausgeführt . Di « Bahnlinie soll
.weigleisig gebaut werden , und zu diesem Zweck wird das Bett der
> gst verlegt . Gewaltige Erdmassen müssen bewegt werden .

Ernennungen — Versehungen — Zuruhesetzunge «
usw. der planmäßigen Beamten .

Aus dem Bereich des Ministeriums des Innern .
Srnaust : Regicruiwsrat Dr . Mar D i t t l e r beim Bezirksamt 1*

Pforzheim zum Landrat in Stockach . Neaterungörat Felix Becker beim
Bezirksamt Walösbnt zum Landrot in Metzkirch . Gendarmerteoverwacht -
meister Hermann Keller in Watdkirch zu.ni Geudarmeriekommlssar .
GendarmerieHauvtwachtmeister Karl Engelhardt in Hornherg zum
Gendarmericoberwachtmeister .

Versetzt: Die Laniiräte Dr . Kurt Sander in Menkirch nach
Neberlinacn un» Dr . Alsreö Sagenunger in Stockach nach Emmen -
dingen . R ^ iernngsrat Wilhelm Hesft beim Bezirksamt Krewurg zu
^ "^

Zur
^

Rube aekehi aus Ansuchen bis zur Wiederherstellung der Gesund -
heit : Oberregierungsrat Adolf Ä o v x bei der Äebaudeversicheruns »"
anstalt in Karlsruhe . .

Äut Ruhe aeievt : Poltzeisekretär Ernst Pap « in Mannhelm .

VEREINIGTE NUTZKRAFTWAGEN AKTIENGESELLSCHAFT BRAUNSCHWEIG
e ^er und Freiburger , Karlsruhe , Veilchenstraße 22 . Telefon 7640/41 .

BÜSSING

MA &
Wo es auf harte Arbeit ankommt

sind BUSSING -NAG Lastkraftwagen unentbehrlich . Sie sind
seit drei Jahrzehnten in schwerem Dienst erprobt . Das
BUSSING-NAG Programm umfaßt alle Lastkraftwagentypen
von lYa bis 8t Nutzlast .
Es entspricht den Forderungen der Praxis und enthält für
jeden Betrieb den richtigen Wagen , der in Leistung und Wirt¬
schaftlichkeit nicht zu überbieten ist :

BUSSING - NAG FUHREND
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Aus der Landesyaupmasu
Karlsruh « , den »0. Januar 1SS1 .

Längere Tage.
Endlich , endlich scheint die Nacht dem Tage zu weichen . In der

Weihnachtszeit war es gar nicht jo recht zum Bewuktjein gekommen ,
wie «ehr die Dunkelheit das Licht verorängte , im (vegeiiteil , wir
jreuleu uns dadurch doppelt am strahlenden Ewuz des Ehristbaums
Als aber die Kerzen verloschen , ats der Wiutersturm uns mit gan¬
zer Kraft umtobte und den frühen Abens nur noch schauerticher
machte , da wuqs die Sehnsucht nach der Sonne von Tag zu Tag .
Aber wir sind wirtlich über dem Berg . Nicht allein , daß der Abend
spa . er tommt . der Morgen bricht schon wieder vor acht Uhr an , ob-
woht bis zum letzten Drittel des Februar die zweite Hälft « des
Tages die längere bleibt . Daß zuerst die Nachmittage schneller zu-
nehmen , liegt daran , daß im Januar und Februar der Unterschied
zwischen dem astronomischen und unserem Uhrenmittag sich am
meisten bemerkbar macht . Noch Milte Februar beträgt diese Diske-
renz «̂ . wa eine halbe Stunde , und erst Mitte März steht um zwölf
Uhr mittags die Sonne auf ihrem höchsten Stand .

Im allgemeinen machen wir uns ja um die astronomischen
Kragen wenig Kopfzerbrechen . Wir sehen nur den Erfolg des
Eomtenkampfes und freuen uns an jeder Minute , um die das
Tageslicht verlängert wird , sind uns doch Licht , Sonne und Leben
ein so zusammenhängender Begriff geworden , da » mit dem zuneh -
Menden Tageslicht auch die Hoffnung auf neues Leben um uns und
in uns erstarkt . Die Dunketheit flieht vor der Sonn « . Sie gibt
wieder frei , was im herbst uns genommen , den Frühling , den
Sommer und die Sonne . Lichter wird es um uns . Hoffen wir ,
das) auch der Sorgenberg schwindet , der beim Kampf um unsere
Existenz sich drohender denn je vor unsere Hoffnung auf einen er¬
lösenden Frühling gestellt hat .

4>
Gegen Mietssteigerung . Der große Vorstand der Ortsgruppe

Karlsruhe im Deulfchnalionalen Handlungsgehilfenve ^oand
( D .H .B ) beschäftigte sich in seiner Januarsitzung mit den Forde -
rungen des Hausbentzes , Steuern und Umlagen usw . auf die Mieter
umzulegen . In einer Entschließung wird der einmütigen Auf -
fassung Ausdruck gegeben , allen in Betracht kommenden Stellen —
Landtag und politischen Parteien — eindringlichst zu empfehlen ,
unter keinen Umständen eine Maßnahme durchzuführen , die
irgendwie eine Beneuerung der Lebenshaltung der Arbeitnehmer -
schaft rm Gefolge hat . Der letzt durchgesührle Gehaltsabbau habe
die Grenze des Erträglichen bereits überschritten . Weitere
Belastungen feien untragbar . Bom Hausbesitz dürfe erwartet wer -
den , daß auch er zu seinem TeU der Not des deutschen Boltes sein
Opfer dringe .

— Auf dem Wochenmartt am Donnerstag gab es reichlich
Kartoffeln „gelve Industrie "

! die Nachfrage war aber nach wie vor
nur gering . Auf dem Gemüsemarkt herrschte wieder Blumen -
kohl vor . und zwar nur ausländische Ware . Dann war noch reichlich
vertreten Rottraul , Weißkraut , Wirsing und gelbe Rüben , in gerin -
geren Mengen Rosenkohl , Spinat , Vodentohlraben und Schwarz¬
wurzel . Ganz wenig begehrr war Wirsing und Schwarzwurzel ,
ausländische wie inländische Ware , ferner gelbe Rüben und Boden -
kohlraben . Im übrigen war die Nachfrage mittelmäßig . Groß war
der Borrat an Kopfsalat , geringer der an Endiviensalat : die nur
mittelliläßig « Nachfrage nach Salat konnte aber befriedigt werden .
Groß war auch das Angebot an Meerrettig , der jedoch nur ganz
wenig begehrt war . Reichlich vertreten waren ausländische Tafe »-
und Kochäpfel , geringer einheimische Aepfel . Dann gabs noch einen
kleineren Posten Tafelbirnen . Trauben und Nüsse , alles auslä , düche
Ware . Die Nachfrage nach Obst war sehr gering . Etwas besser
war sie nach Bananen , Orangen und Mandarinen , von denen Man »
darinen und vor allem Orangen in großen Mengen angeboten
wurden — Das Ausland war vertreten , und zwar Holland mit
Rot - und Weißkraul . Wirsing , Schwarzwurz ! ; Frankreich mit Wir¬
sing , Kopf - und Endiviensalat , Tafel - und Kochäpseln ; Italien mit
Blumentohl , Orangen und Zitronen - Spanion mit Kopfsalat ,Trauben , Orangen und Mandarien ; Tirol mit Tafel - und Koch -
äpfelni Rumänien mit Nüssen ; die kanarischen Inseln mit Toma¬
ten, ' Westindien mit Bananen , und Kalifornien mit Tafeläpfelnund Tafelbirnen ( ausgesuchte Ware ) .

— Die diesjährige Weiße Woche findet in der Zeit vom
31 . Januar bis einschließlich 7. Februar 1S31 statt .

Rentenbankscheine als Zahlungsmittel . Zur Behebung von
Zweifeln wird von der Deutschen Rentenbank mitgeteilt , dag nochrund 446 Millionen Rentenbankscheine als Zahlungsmittel im Um -
lauf sind. Alle Rentenbankscheine zu fünf , zehn und fünfzig Renten -
mark mit Kopfbild sowie die höheren Abschnitte zu hundert , fünf -
hundert und tausend Rentenmark ohne Kopfbild sind vollgültige
Zahlungsmittel , für die an allen öffentlichen Kassen sPost , Eisen -
bahn , Finanzämter , Reichsbank usw .) Annahmezwang besteht . Die
Tilgung und Rückziehung der umlaufenden Rentenbankschsine erfolgt
ganz allmählich aus hierfür bereitgestellten Mitteln . Voraussichtlichwerden die letzten Rentenbankscheine erst 1942 aus dem Zahlungs -
mittelnmlauf verschwunden sein.

Mädchenjugendverein von St . » onifaz . „Der Rutsch ins
Mauseloch "

, ein Märchenspiel von Max Iungnickel , hat am ver -
gangenen Sonntag abend dem Mädchenjugendverein von St . Bonifazund seinem Leiter , Herrn Kaplan Müller , im dicht besetztenSaal des Künstlerhaufes einen vollen Erfolg gebracht . Die Vera -n-
staltung erfüllte nicht nur die Jungen mit Freude , sie überraschteauch die zahlreich erschienenen Erwachsenen und riß sie zu stürmt -
jchern Beifall hin . Die meisterhaft auf das wesentliche zugeschnittene
Handlung , die schönen Kostüme , den Zuammenklang der Farbenund die glänzende Regie fanden ebenso wohlverdiente Anerkennungwie das von Herrn Konzertmeister O . Schmitt von der Musik -
hockschule auf dem Flügel begleitete Violinspiel seines SchülersRoland Bu e b , ferner die Kindertänze und Reigen , einstudiert vonFrau L . Suhr .

- . i
Sermann Sief), Karlsruhe

„30 Jahre Weihe Woche".
Von den Begründern der Firma HermannTietz wurde die

. .Weiße Woche " erstmalig in Deutschland am 3. Februar 1901veranstaltet. 30 Jahre hindurch wurde die „Weiße Woche"
dann ständig weiter ausgebaut , gepflegt , zu Höchstleistung und
Weltruf gestelflert . Hohe Qualität , im Verein mit enormer Billig -kelt , sind die Grundpfeiler dieser alljährlich wiederkehrenden Groß -
Veranstaltung der Firma Hermann Tietz , Karlsruhe . Einausführlicher Prospekt liegt der heutigen Auflage dieser Zeitung bei .

Geschäftliche Mitteilungen .

I alleres ist au . " ' ohui vi'in batder Beitritten » njä « zu « rieben . »
+
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Mark .
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Geschenkte Sachen.
Unter einer Schenkung versteht das Gesetz eine Zuwendung ,

durch die jemand durch freiwillige Abgabe aus seinem Vermögen
einen anderen bereichert , jedoch nur unter der Voraussetzung , daß
diese Zuwendung vollkommen unentgeltlich erfolgt . So -
bald irgend eine Gegenleistung , sei es in Geld oder auf andere
Weise , verlangt oder gewährt wird , kann man nicht mehr von einer
Schenkung sprechen . Es müssen sich deshalb beide Teile über die
llnentgeltlichkeit der Zuwendung einig sein . Wenn jemand einem
anderen ohne dessen Willen etwas schenken will , so kann ihn der
Zuzuwendende zur Erklärung über die Annahme innerhalb einer
angemessenen Frist auffordern : nach Ablauf dieser Frist gilt die
Schenkung als angenommen , wenn keine Erklärung abgegeben ist.

Während nun der Vorgang der Schenkung vollkommen formfrei
ist . also lediglich in der Uebergabe des Geschenkes besteht , ist die
Gültigkeit des Versprechens einer Schenkung an gerichtliche oder
notarielle Beurkundung gebunden . Ein bloß mündlich oder in
privatschriftlicher Form abgegebenes Versprechen , einem anderen
etwas schenken zu wollen , verpflichtet also zu nichts , und schon so
mancher , der sich über ein ihm versprochenes Geschenk im voraus
freute , hat später zu seinem Leidwesen erfahren müssen , daß ihm
gegen seinen vermeintlichen Wohltäter , als dieser sein Versprechen
nicht einlöste , ein klagbarer Anspruch nicht zustand . Ist aber die
Schenkung vollzogen , dann spielt der Mangel in der Form des
Schenkungsversprechens keine Rolle mehr ; der Schenker kann also
nicht etwa das Geschenk deshalb zurückfordern , weil er es vorher
nur mündlich versprochen hatte .

Trotz eines an sich gültigen Schenkungsversprechens kann der
Schenker die Erfüllung verweigern , wenn durch die Vollziehung der
Schenkung ein standesgemäßer Unterhalt od«. r die Erfüllung ihm
gesetzlich obliegender Unterhaltspflichten gefährdet würde . Auch
braucht er . wenn er mit einer Schenkung in Verzug gerät , keine
Verzugszinsen zu zahlen . Dagegen muß er dem Beschenkten den
Schaden ersetzen, welcher diesem daraus erwächst , daß er ihm einen
Fehler der verschenkten Sache — sei es an der Sache selbst oder an
einem Rechte , das mit der Sache verbunden ist — arglistig , also
wider besseres Wissen , verschwiegen hat . Gerät nach vollzogener
Schenkung der Schenker derart in Vermögensversall , daß er seinen
standesgemäßen Unterhalt nicht mehr bestreiten oder seine Unter -
Haltspflichten nicht mehr erfüllen kann , so kann er das Geschenk
zurückfordern . Nur wenn er feine Bedürftigkeit selbst verschuldet

hat oder seit der Schenkung mehr als
ist sein Anspruch erloschen . . cl
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Für die unter dieser Rubrik siebenden Artikel übernimmt die Redaktiv «

dem Publikum aeaenüber keine Berantworiuna . »

Der srosllose Zustand der Bahnübergänge .
Nachdem die Stadt Karlsruhe zur Instandsetzung der Verkehrs -

straßen keine Kosten gescheut hat und das Straßennetz der Stadt
bis über die Vororte hinaus wirklich einwandfrei hergestellt ist
und unterhalten wird , liegt dieses Bestreben bei der Reichsbahn
ganz entgegengesetzt . Wenn man die schienengleichen Bahnübergänge
betrachtet , so kann man nur feststellen , daß hier etwas im Argen
liegt . Nicht nur , daß diese Uebergänge ein sehr unliebsames Ver -
kehrshindernis bilden , daß hierdurch manche kostbare Stunde ver -
säumt werden muß , nein , der Zustand der Straßendecke vor und
über den Gleisen ist , soweit sie der Reichsbahn gehört , geradezu
skandalös herabgewirtschaftet . So ist zum Beispiel der U e b e r -
gang am Westbahnhof in der Zeppelin st raße bei
Regenwetter kaum passierbar . Von einem Gehweg neben der Fahr »
bahn nur noch spärliche Ueberreste . die Fahrbahn selbst meistens
mit grobem Schotter ausgelegt , über welchen nur mit größter Vor »
ficht gefahren werden kann und der nun von den Autos und Fuhr -
werken eingewalzt werden muß . Für Radfahrer ist dieser Zustand
geradezu verhängnisvoll . Vor und nach dem Uebergang ist die Straße
mit mustergültigem Kleinpflaster belegt . Die den sumpfigen und
schmutzigen Bahnübergang passierenden Fahrzeuge nehmen mit ihren
Rädern den Schmutz mit auf die sonst ganz sauberen Straßen und
verschmutzen diese aus weite Strecken . Bei eintretender Trockenheit
wird dann durch diesen Schmutz eine kolossale Staubentwicklung ver -
ursacht , was bei einwandfreiem Zustand der Bahnübergänge nicht
der Fall sein würde .

Beinahe noch krasser liegen die mißlichen Verhältnisse beim
Bahnübergang an der Durmersheimer st raße ^ nur
mit dem Unterschied , daß hier beim Uebergang jede Spur von Geh -
weg aufhört und die Personen sich neben den Fahrzeugen hindurch
au ^ die andere Seite bemühen müssen . Der Auflageständer für die
Bahnschranke ist weit über den bis dahin gehenden Gehweg herein -
gesetzt, bildet aber ein schlimmes Verkehrshindernis und gefährdet
den Personenverkehr . Der Zustand der Straßendecke ist hier bei
Regenwetter derart miserabel , daß es kaum möglich ist , den Ueber -
gang trockenen Fußes zu überschreiten . Hier wäre unbedingt not -
wendig , daß der Auflegeständer an die Grenze des bis dahin füh -
renden Gehweges beiseite gesetzt und der Gehweg über den Ueber -
gang durchgeführt wird , damit wenigstens eine Verkehrsmöglichkeit
für die Fußgänger geschaffen werden könnte . Angenehm für Autos
ist es allerdings nicht , wenn sie seitens der Reichsbahn als Straßen -
walze zum Einwalzen des Schotters bestimmt werden .

Nachdem es einer Stadtverwaltung möglich ist. für einen glat -
ten Verkehr zu sorgen und die Straßen in Ordnung zu halten ,
sollte es doch der Reichsbahnverwaltung eine angenehme Pflicht
sein , die Bahnübergänge entsprechend in Stand zu setzen und zu
halten . Auf die auswärtigen Autofahrer macht der bisherige Zu -
stand den denkbar schlechtesten Eindruck und die meisten werden ja
auch wohl wissen , daß an diesen mißlichen Verhältnissen nicht die
Stadtverwaltung schuld sein kann . Wir haben in Deutschland soviel
Arbeitskräfte brach liegen , die gerne die Instandhaltung der Bahn -
Übergänge bewerkstelligen würden . Wo eine Wille ist . ist auch ein
Weg ! Fr .

Briefkasten .
S . I . ff. : Brieflich beantwortet .S . i. B . B . : Der Witwer braucht keine Lediseufteuer zu be-
M . P . : Brieflich beantwortet .A . R . i C . : Wegen der Baudarlehen wenden Sie sich an daszuständige Bezirksamt .

80». B . Ct . ; Brieflich beantwortet .810. Fr . L. ? Wir glauben kaum , dan die Eliesran nach dem Todeibres Mannes Anspruch auf ein « Rente ans der Unfalloersicherung bar.Wenden Zie sich unter Darlegung der Verhältnisse an die Versicherungselbst . Die Angestellten Versicherung tritt erst in Kraft bei dem (W. Le.
bensiahre des 'versicherten od« r i» dem Kall , daß das Bersichcrte nicht
melir tnrftan.de ist infolge Krankbett sich einen Erwerb selbst zu beschaffen.Beim Austreten aus dem Dienst kann die Versicherung durch freiwillige
Beiträge aufrecht erhalten werden . NäbereS erfahren « i« frei der Lan -

;<ilt "

802.
804.

zahlen .
805.
807.

desvl
raae ,
ersicherunosansiakt Baden . Kaiser - Alle « .

Auszug aus den Ttaudesbiichern Karlsruhe .

Schw ««Ier , viltsarbeiter ! Ruth Berta Ruf , f> Tage alt . Äater : AndreasR I, f , Sabrikarbeiter : Joses SB e i (f . ledig , 60 Jahre alt . Bauarbeiter :Mar S- a ch S . Eliemann , 47 Zabre alt , Handelsvertreter : Pbilivv M a u l.Witwer . 71 Jahre alt . Maurer : Antonie v . B r l e l , 8t Jaore alt . Witwevon Rudolf von Briel , Obersteuerauss .
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Phönix — VfR. Fürth im Wildparkstadion .
VfR . Fürth ist zwar weniger bekannt als die Hauptvereine aus

der FuKballhochburg , zeigte jedoch in Stuttgart und im Spiel gegen
Pforzheim trotz empfindlicher Niederlagen entsprechendes Können.
Die Fürther scheinen in diesem Jahr ganz besonders ausgiebig vom
Pech verfolgt zu sein . Sie erzwingen meist gute Feldvorteile , müssen
jedoch ärgerlich zusehen , wie die Vorbereitungshandungen vor dem
Tore in Wasser zerrinnen . Wird dies auch am Sonntag der Fall
sein ? In Karlsruhe sagt man sich nicht mit Unrecht, das; Fürth ein
leichter Gegner sei und die ersehnte Punktesammlung am kommenden
Sonntag beginnen kann.

In Fürth kalkuliert man allerdings ebenso . Auch hier hofft man
bestimmt, zu Punktehren zu kommen und rüstet mit verdoppelter
Energie auf diese Begegnung . Wenn man die Vorteile und Aus -
sichten beider Mannschaften unvoreingenommen betrachtet , muß man
icdoch zu dem Schlüsse kommen , baR Phönix bei kompletter Mann -
schaft und unbedingtem Siegeswillen dieses Mal einen klaren Sieg
landen kann. Nur muft der Angriff wesentlich rationeller arbeiten
und auch nicht vergessen , zur rechten Zeit sicher und scharf zu schie -
f?en . Daran hat es in den letzten Spielen sehr gefehlt. Mit Aus-
nähme von Eröbel , der meist in jedem Spiel mit einigen kernigen
Schüssen aufwartet , verliert sich der übrige Sturm entweder zu
sehr in Tändeleien oder in allzuweit abgefeuerte , kraftlose Schüsse.
Die Hintermannschaft ist gut . Sie wird es an dem nötigen Nach-
druck nicht fehlen lassen . Es wäre an der Zeit , das? eine harmonische
Zusammenarbeit aller elf Spieler den Karlsruhern endlich einmal
auch in der Trostrunde einen Sieg beschert .

Mittelbadens Kreisliga .
Die Kreisligaspiele finden am Sonntag fast alle außerhalb von

Karlsruhe statt. Lediglich Baden trifft auf eigenem Platze auf
Rüppurr . Die heutige Spielstärke Nllppurrs dürfte wohl noch
ausreichen, um einen knappen Sieg über Baden erringen zu kön-
nen. — In B e r g h a u s e n ist Grötzingen zu Gast und wird wohl
eine Niederlage hinnehmen müssen . — Beiertheim steht in Dax »
landen vor einer schweren Aufgabe . Ob es gelingt einen Punkt -
gewinn zu erzielen , muß sehr bezweifelt werden. — Ziemlich sicher
ist der Ausgang des Durlacher Spieles . Die Germanen haben wenig
Chancen gegen die guten Mühlburger . — Knielingen trifft zu
Hause auf Bretten . Der Sieger dürfte im Voraus schwer festzu«
stellen sein .

Leichtathletik .
Berlin dringt am Sonntag sein Hallensportfest zur Durchfüh-

runa , bei dem bis auf Ladoumegue, der bekanntlich abgesagt hat ,alle verpflichteten Kräfte , d. h . die ganze deutsche Elite , am Start
erscheinen wird .

Motorsport .
ADAC, und BAT . bringen gemeinsam die 8. Winternachtfahrt

nach Garmisch -Partenkirchen zum Austrag , zu der u. a . kein Ge-
ringerer als der Münchener Weltrekordfahrer Henne gemeldet hat.
Außer Henne^ erscheint die ganze deutsche Motorradfahrer - Elite am
Start und auch die Sportwagenklasse ist gut beschickt . Der Sonntag
bringt dann auf dem Eibsee Eisrennen .

Boxen .
In der Dortmunder Westfalenhalle steigt ein Berufs -Boxabend,

in dessen Mittelpunkt der Schwergewichtsmeisterschafiskampfzwischen
Hein Müller und dem Titelhalter Rudi Wagener steht . —
In Berlin führt der Reichsverband für Amateurboxen sein Iubi -
läumsturnier durch .

Pferdesport .
Neben dem Internationalen Berliner Reitturnier , das am Mitt -

woch begann und bis 8. Februar dauert , ist die alljährliche St .
Moritzer Rennwoche vorgesehen. Ein Galopprennen gibt es in
Cannes .

Wintersport .
Der Wintersport wartet wieder in allen Arten mit großen Er »

eignissen , darunter solchen von internationaler Bedeutung , auf ; so
u . a . die Weltmeisterschaften im Zweierbob , die Eishockey -Welt -
Meisterschaften in Krynica und die Kunstlauf -Europameisterschaftenfür Damen und Paare in Wien . — Ski : Schwarzwälder
Skimeistcrschaften auf dem Feldberg .

B este S portnachrichten der badischen presse

Der Sport des Sonntags .
Auch der erste Februar -Sonntag bringt wieder eine Hochflut

sportlicher Veranstaltungen , wie sie während der ganzen Sportsonn -
tage des Januar üblich war . Wieder ist es in erster Linie der
Fußball , der durch die süddeutschen Endspiele und weitere wichtige
Treffen den größten Teil des Programms ausfüllt . Aber auch die
anderen Rasensportarten weisen zahlreiche und wichtige Ereignisse
auf , und von den anderen Sportdisziplinen ist es wieder der Win-
tersport mit zahlreichen nationalen und internationalen Meister-
schaften und sonstigen bedeutenden Kämpfen aus allen Gebieten.

Fußball .
Für die süddeutschen Endspiele ist wieder ein kom-

plettes Programm vorgesehen, dessen restlose Durchführung aller -
dings vom Wetter und den davon abhängigen Platzverhältnissen ab-
hängen wird . In der Runde der Meister spielen : Eintracht
Frankfurt — Karlsruher FV . Union Böckingen — SV . Waldhof ,
Bauern München — Sp .-Vgg. Fürth , Wormatia Worms — FK .
Pirmasens . Die bedeutendsten Spiele gehen in München und
Frankfurt vor sich und werden über die künftige Gestaltung der
Tabellenspitze eine Vorentscheidung bringen .

In der Runde der Meister
spielen'

In Frankfurt : Eintracht Frankfurt -*• Karlsruher FV.
In München : Bayern München — Sp .-Vgg. Fürth .
In Worms : Wormatia Worms — FK . Pirmasens .
In Böckingen : Union Böckingen — SV . Waldhof .
Das Spiel des Tages ist das in München . Hier treffen in

„Bayern " und Fürth zwei Favoritenmannschaften zusammen. Fürth
liegt zur Zeit klar mit 8 :0 Punkten in Front , die „Bayern " haben
erst am letzten Sonntag in Mannheim eine schwere Schlappe er-
litten . Diese Tatsachen sind aber für das Spiel in München wenig
von Bedeutung , der Kampf bleibt in seinem Ausgang deshalb doch
vollkommen offen. Beide Mannschaften werden sich in ihrem wirk-
lichen Können nicht viel nachgeben . Vielleicht bringen die Münchener
den Kleeblättlern sogar die ersten Verlustpunkte bei. — Interessant
verspricht auch das Spiel in Frankfurt zu werden. Ueber das
wirkliche Können des Karlsruher FV . ist man immer noch nicht
richtig orientiert , da die Badener noch zu wenig Gelegenheit hatten ,
ihre Kräfte mit Mannschaften anderer Gruppen zu messen. Am
Sonntag stehen sie allerdings in Frankfurt vor einer sehr schweren
Prüfung , denn der süddeutsche Meister ist zur Zeit in allerbester
Form . Außerdem hat er auch noch den Platzvorteil . Man kann nur
wünschen , daß K .F .V . nach den Tagen der Ruhe ein ausgezeichnetes
Spiel liefert . Der badische Meister kann in Frankfurt gegen den
süddeutschen Meister zeigen , was er spielerisch kann, vor allem, wenn
Bekir wieder , wie wir erfahren , in der Mannschaft steht . — Wor-
matia hat in Worms eine Chance vom Tabellenende wegzu -
kommen , denn auf eigenem Platz müßte der Hessenmeister in der
Lage sein , dem FK . Pirmasens die Punkte abzunehmen. Pirmasens
soll damit keineswegs unterschätzt werden, aber Wormatia ist immer-
hin auch keine schlechte Elf und dazu noch eine Mannschaft, deren
Kräfte auf eigenem Gelände wesentlich wachsen .

Die Trostrunde Südost .
bringt folgende Treffen : FC . Pforzheim — Kickers Stuttgart ,
1. FC . Nürnberg — 1860 München, Schwaben Augsburg — FV .
Rastatt . Phönix Karlsruhe — VfR . Fürth . Hier dürfte die Lage
an der Tabellenspitze unverändert bleiben , da man mit Sieg des
FC . Pforzheim rechnen kann. Wie sich allerdings München 18H0 in
Nürnberg aus der Affäre zieht, ist ungewiß, da der „Klub" zu
Hause immer noch als schwer schlagbar gilt . Das Karlsruher
Treffen erscheint uns offen , während wir in Augsburg an einen
Sieg der Gastgeber glauben .

WeltmePer Max Schmeling traf am Dienstag abend mit dem
Dampfer „Europa " m Newyork ein.

Israelitische Gemeinde
Hauvisynagog,
» rouenstrafte

Freitag, z». Januar .
Sabbatansg . 5 .15 U ,

Sarnstaß , 3L Januar .
Morp,cngottesdlenst

9 Uhr
Prcdwt 10 UfaJu «ent>sott »»d >en-st.3 Uhr.
SavbatauSg . 6 .05 U

Morg«n« t.
tjeweufl 7.15 Uhr.« « ndMtteSdüenst

Karnevals -Zeitung

für Knaben und Mädchen
masKenKostiime , Konfirmanden- und KommunlKanten -Klelder

zu halben Preisen !
Einzelstucke noch billiger

Preis 30 Pfennig » Ueberau zu haben !
Ihr sollt wldder so richti « lache ,Daß Euch dl« NSlit ' an de Kleeder krache .Iloowe unn borale . so frech wie die Schpatze .
Daß Buch die Knüpp vuti de Hose platze .Juiinse , daß Euch die SchtimnibKnner knalle .
Daß von de VVänd * die Schpeißbrocke falle ! !

l>» nk
* e" Sch

*
Die Gemeinde Pfafsenrot versteinert am

Dienstag , den 8 ffcbrunr 1981 . »ormiffaflö
ü Ubr beginnend , auf dem RatliauS in Pias -
feurot aus ihrem Gemeindewalb:

«2 Baustangen I . Kl.. -17* IT Kl.. 189 III .
KI. , 15 ? IV . Kl.. 479 V . Kl.

829 Hopsenftangen I . Kl., 4U2 II . Kl .. 520
III . AI , 896 IV . Sil .

7(Ml Rebstecken I . Kl.. 6t>r> II . Kl.825 Vohnenftecken und 10 Vaumpsäble .
Auszüge können bei Waldhüter Mohr be -

-stellt werden . l9178a )
Bürgermeisteramt:

B e » s . Bürgermstr .
Kunz , Ratschr.

Gebrauchtes Verlag „D 'Latern 1
Hebelstraße 1 Fernsprecher 5614

»u raufen gesucht .« W. Tvnlter ,
Krlegzstratzx l ?z

(S5&549)

« lVttJä 6t und de «
U; B . 1076/

« rcff
'
e « bc^ „

ÖJbl |i3>C

Verloren
Bold . Halskette, teures
And ., hob« Bei . Avzn-
b«n Fundbüro . *Die Gemeinde Malsch b . Ettlg . verkauft im

Wege d . schristl Angebots je einen zur Zucht
untauglichen erstklassig

ketten schweren Riudfarre«
und eine« Schmeinesasel.

Angebote pro Zentner Lebendgewicht bitten
wir bis zum nächsten Montag , den 2. Fe-
bruar , abend ? 6 Uhr . anher einzureichen.

Bürgermeisteramt: (9167al
B e ch l e r.

mmm
^ Jtr . Xilöiiainpe

Prel e K, ° '' d 'e B»d ,118 Sil . Hauvwolt .

Zugelaufen
Jagdhund . Abzuholen
Luiscnstr. 56, 2 . Stock .
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SüdwestdeutscheJndustrie - undWirfsdiaffs - Zeit
Siemens & Halske zahlen 14 Prozent Dividende.

Siemens -Schuckert 7,5 (10) Prozent.
Bei der S i e m e n s 6 H a lk e A . E . . in Berlin oerble ' bt nach

Ab ^uq von 12 .31 Mill . RM . Anleihezinsen gegen 5 24 Mill . RM .
im Vorjahr , von 809 WO RM . gegen 647 000 RM . Abschreibungen
auf Cebäude , von 5,35 Mill . RM . gegen 5,74 Mill . RM . gesetzliche
soziale Leistungen und 4,07 Mill . RM gegen 3,39 Mill . RM . frei¬
willige soziale Leistungen ein Reingewinn von 16,40 Mill .
R M . gegen 18,72 Mill . RM . im Vorjahr . Der EV . am
25 . Februar wird vorgeschlagen , wieder 14 Prozent Divi -
dende auf das div ' dendenberechtigte Kapital von 13,31 Mill . 5RM
gegen 12,90 Mill . RM . im Vorjahre auszuschütten , an den Auf ;
sichtsrat 560 000 RM . gegen 538 000 RM . auszuzahlen und 2,49
Mill . RM . gegen 2,78 Mill . RM . neu vor -iutragen .

Bei der Siemens Schuckert - Werkx AG . betrug nach
Abzug von 5,48 Mill . RM . gegen 5,06 Mill . RM . Anleihezinsen ,
von 1 .90 Mill . RM . gegen 1,786 Mill . RM . Abschreibungen auf
Gebäude , von 8 79 Mill . RM gegen 8,93 Mill . RM . für gesetzliche
soziale Leistungen und 8,09 Mill . RM . gegen 6,98 Mill . RM . für
freiwillige soziale Leistungen der Reingewinn 9,83 Mill . RM .
gegenüber 16,64 Mill . RM . im Vorjahr , woraus eine von 10 auf
7 ' - Prozent ermäßigte Dividende für das Kapital von
120 Mill . RM . vorgeschlagen wird . Der Aufsichtsrat erhält 218 000
RM . gegen 410 000 RM . . 609 000 RM . gegen 1,23 Mill . RM . sollen
vorgetragen werden .

Bei beiden Gesellschaften sind Zuweisungen zu Sonderrücklagen ,die im Vorjahre bei Siemens - Schuckert 3 Mill . RM . und bei Sie -
mens & Halske 2,5 Mill . RM . betrugen , nicht beantragt .

Zuckerindustrie.
Vor dem Zwangszusammenschluß durch Eingreifen

der Regierung .
Berlin , 29. Jan . Die übergroße Mehrheit der deutschen Zucker

sabriken (9 Prozent der Erzeugung ) , hat in der Sitzung am 12 .
Januar 1931 und einige Fabriken nachträglich der Satzung der wirt
schaftlichen Vereinigung der deutschen Zuckerindustrie zugestimmt .
Nur 16 Fabriken werden durch die Verweigerung ihrer Zustimmung
das Eingreifen der Regierung erforderlich machen . Der Zwangs -
Zusammenschluß , und zwar unter Zugrundelegung der von der
Mehrheit angenommenen Satzung dürfte in kürzester Frist zu er «
warten sein , da die Regierung in einem von Reichskanzler Dr . Brü -
ning unterzeichneten Schreiben vom 20. Januar 1931 an den Verein
der deutschen Zuckerindustrie eindeutig zum Ausdruck gebracht hat ,
daß sie den Beschlüssen der Mehrheit der deutschen Zuckerfabriken
die ihnen zukommende Bedeutung beimessen wird .

Bank von Frankreich .
MTB . Paris . 29. Jan . (Xrnbtbertrtit . ) Vor der Generalverfanim

lung der Aktionäre der Bank von Frankreich hat der Gouverneur Moret
beute den Jabresbericht erstattet . Er wies zunächst darauf hin , das, die
Goldbestände vom 21 . Sebruar 1930, dem Tage des Abschlusses der
vorlebten Bilanz von 42 .960 auf 53 % Milliarden am 21. De ,
zember 1930, dem Tage des Abschlusses der jetzt vorliegenden Bilanz ge
stiegen sind , wodurch die Golddeckung der französischen Banknote » jetztmit 53 Prozent zu veranschlagen ist. Die Anziehun « skrast , die der fran
»öfische Markt aus die Kapitalien der Welt im Jahre 1930 ausgeübt habe ,führte Moret auf die Ausbreitung der Weltwirtschaftskrise . die von einer
Verminderung der « reditansvriiche der ausländischen Pläee begleitet fei ,
zurück . Moret sprach alsdann von den internationalen Operationen
die die französische Emissionsbank zu erfüllen hätte und erklärte , wenn
sich die gegenwärtigen Bedingungen gebessert haben würden , unterlieg «
es keinen , Zweifel , daf , ausländische Anleihen in » rohem Äusmake in
Frankreich ausgelegt würden . Kenn man sranzösischerseits alle wünschens »
werten Garantien sicherstelle , dann liege es im Interesse des Pariser
Marktes und sei auch Pslicht des Pariser Marktes , den Kapitalaiiforderun
gen , die vom Ausland an ihn gerichtet würden , zu entsprechen , um die
Produktion und den Warenaustausch mit dem Ausland zu fördern . Co
müsse man gegenwärtig insbesondere langfristige Ausländsanleihen
erleichtern , wie sie anck , vor dem Kriege den normalen Absatzmarkt für
das überschüssige französische Kapital bildeten . Moret betonte die Bank
von Frankreich wolle die herzlichsten Beziehungen z» den Emissionsbankenaller anderen Staaten ausbauen und noch enger gestalte » und daher be>
grüfite sie insbesondere die Gründung der Internationalen Zahlnnas >
dank , die den Leitern der Emissionsbanken die Gelegenheit gebe , sich
häufig und regelinähig ju fruchtbarer Arbeit zu treffen .

Nachdem der Gouverneur der Bank dann aus die Entwickeln,, « der
Währungs - und Finanzlage Krankreichs während des abgelaufenen
Zalires eingegangen war und dabei auch die Hilfe der Bank von Krank »
reich bei der Kloitmachung von in Schwierigkeiten geratenen französischenPrivatbanken erwähnt hatte , beschäftigte er sich mit dem Notenumlauf ,der von 67 769 Millionen am 24 . De - ember 1929 ans 76175 Millionen am24. Dezember 1980 , also um 8 386 Millionen gestiegen sei, davon alleinim ersten Vierteljahr 1930 um 3 800 Millionen - Ein beträchtlicher Teilder ausgegebenen Banknoten sei wohl thesauriert worden . Der Gouver »
nenr der Bank von Frankreich besprach dann die Wirtschaftslage im
einzelnen , die «Getreideernte , Weinernte , Handel - und Industrie -Tätigkeit ,stellte den Rückgang des französischen Aufienbaudels und die Vergrökerungdes srnnzösifche » Außenhandelsdefizit um 1 Milliarde im Vergleich von1929 fest , besprach dann die Lage am sranzösischen SchifsahrtSmarkt unddie der französischen Kohlen - und Eisenindustrie , Textilindustrie und
Luxusmarenproöuktion . Er fchlof, mit dem Hinweis , da « Frankreich bis
jetzt weniger unter der Weltwirtschaftskrise gelitten habe als die anderenLänder nnd da « es insbesondere von der Arbeitslosigkeit verschont ge-
blieben sei.

Der Schuhaussenhandel
im Dezember und im ganzen Jahr 1930

Im Dezember 1930 wurden SO 807 Paar Lvderfchnbe eingeführt ,gegenüber 85 705 Paar im Dezember 1929. Dies bedeutet ''eincn Rückgangum 53,5 Prozent . Gegenuber dem Vormonat mit 70 553 Paar ist dieEinfuhr um 43,5 Prozent zurückgegangen .
Die Ausfuhr von Lederlchuhen im Dezember 1930 betrug 209 456 Paargegenüber 254 798 Paar im Dezember 1929. lSteigerung : 5,5 Prozent ) .Im Vergleich z>u November 1880 mit 297 576 Paar ist die Ausfuhr um

nach ergab nch im Dezember 1930 ein Aktivsaldo von 2057 »00 9hn .mKiumiftw betrug der Aiii .-fuhrüberschuh 2-.' ~
Für den AufienHandel mit Lcderfchnbwcrk

u ^-füHrüberfchuv 229 649 Paar ,
mit Leberfchiihiverk im Jahre 19 3 0 ergebenEinfuhr _80t>975 Paar (i . V . 2 150 870 ) , wert -

? .o Prozent zurückgegangen . Im Dezember 1930 betrug der Wert derLedei schuhe,nfuhr 443 000 Am, , der LederschuhauSsuhr 2 500 000 Rm . So -nach ergab sich im T 4 "
Mengenmäßig betru

Für dew Austen
sich nachstehende Ziffern : . .. ^mäkig : 9 458 000 ( , V . 21446 000 ) Rm . . Ausfuhr S 871 125 (i . V . 2 546 441)Paar , wertmäßig : 39 726 000 «i . V . L0 304 000 ) Rm . Der Außenhandels -fatdo ist demnach fnr 1930 paarmäßig mit 3 064 1« ) Paar (595 571 ), wert¬mäßig Mit 30 273 000 Rm . >8 858 000 Rm . ) aktiv .

Eisenbahnbank und Eisenbahnrentenbank .
Frankfurt ,

weiteren ftnanziellen Wiederaufbau angesehen habeu , wurde auch denAtrioiiurveriammlungen ein Antrag der Verwaltung vorgelegt , daß vonTurchuiliruna einer Beichwerde gegen die Auswertung Abstand ge-nommen werden soll. Hiniichtlich der Stellung der Obligationäre wurdenoch mitgeteilt , dan neuerdings beim Ansroertunasrichter von zwei Obli -grltionareii , die wahricheinlich der Gruppe Midwd nahestehen , die Durch -
m,^ h Vrlf r?i ' tfw,D« rt | e »erIa nflt worden sei. Der VerwaÜungSantragwurde ichließlich ohne Widerspruch zu finden a n g e n o vi m e n .

Bürbach Kali.
Berlin . 2 » Jan . «Eigenbericht . , Laut BBC . bat der Burbach - Kon -, ern im abgelaufenen Geichästsiahr insgesamt 2Z0S » » DoppelzentnerKali abgelie,ert . während im Jahre 192!» rund 2 581 000 Doppelzentnerverladen wurden , sodaß also nur ein geringer Unterschied eiitstande » ist.

8 .̂ 1 ¥irl " i ü1 ^ älire 1930 waren dieselben wie im Vorjahr , sodaß wahr -scheinlich wieder mit der Verteilung einer Dividende von 12 Pro -jent zu rechnen ist.

Wintershall erwirbt Oelbeteiligung .
« erlin 29. Jan . «Eigenbericht . > Nach der „ Voff . Ztg . - Hat sich dieWintershall A .-G . maßfleblich an einer der erfolgreichsten hannoverschen

^ rdölmnel - schaften beteiligt . An den denischen Erdölvorkommen ist Win -tersball bereits durch leine aus der früheren Deutsche Kaliwerke A . -Gherrührenden Abbaurechte an der Aller intercßiert . Man Ivrimt auchdavon , das, eine ausländische Gruppe in die Verbindung mit Winters -ball einbezogen werden soll .

Tobis verteilt 8 Prozent Dividende .
v -rNn . 29., Jan . , «Eigenbericht . ) In der GV . der TonbildsnndikatA .-G . «Tobis ) in Berlin wurde der Abschluß für 1929/30 genehmigt . NachZuweisung von 54 000 RM . an den gesetzlichen Reservefonds wurde be-schloffen . 8 Prozent Dividende zn verteilen und 10 758 RM . vor -Der Verlaus des ersten Jahres umfassender praktischer Arbeitzutragen ,

sei recht
wärtige
können .

insriedenstellend gewesen .
'

Die Gesellschaft glaube , die gegen -:r,se auch in Zukunft ohne jede Schwierigkeit überstehen zu

Reichsbahnwagengestellung .
J ? r<. .? f® e «iSom n i ^ s 17 . Januar wurden von der Reichsbahninsgeiamt 648159 Wagen bei einem Fehlprozentsatz von 0 Prozent recht-zeitig gestellt . In , arbcitötaglichen Durchschnitt ergibt sich für die Berichts -woche mit 6 Arbeitstagen eint Wagenaestcllung von 107 698 gegen 104 744:t Vorwoche und 128 065 in der Veraleichswoche des Vorjahrs .in der

Heidelberger Filllfeberhalterfabrir . Heidelbera . Zu dieser Nengrün -dnng wird noch gemeldet , daß fie vorläufig alö Tochtergesellschaft der

Kölner Schreibwarenfabrik H . Hebborn
Betriebsräume befinden sich in dem Gebaute %
Arbeit soll am I . Februar 1931 aufgenommen ^
sellschafter , Hebborn und Böttigheimer . war ^ L\et ,tp
hauvisächlich im Ausland tätig und laben, ' ' " . „gertf>' j ,
die in Heidelberg vorhandenen Facharbeiter
Fabrik gnt beschäftigt ist . . . . ia 10 a(

MetallaefeUichast A .-G .. Frankfurt . Die «
" «8 > Prozent Dividende für 1929/30, und n'°.
Herren O ?iver Lvttlet von der British ^ em
von der Firma Henri Gardner Co . Ltd .. ^ ,

Honbenwerke A - G . in Aachen . B « d^

W °l In «

H
geraiene » Gesellschaft rechnet man in eine », 0 e
fahren schätzungsweise mit einer Quote "
samte Aktienkapital von 975 000 Rm . nui « " iis
werden - . . s ,.# in "'Sy «

Pariser Messe , Die Pariser Meffe i,kiäbis 25 . Mai stat ! . Da die Erössnnng qiiZ -' ^ i» ^
in dieselb « Zeit fällt , ist mit einer aroneii
Deutschland zu rechnen . Den Aussteller ».^ ^ n

Jahre internationale Wettbewerbe während

mmmmm . m RRBBII slnw ^ t»in dieselb « Zeit fällt , ist mit einer 8 r0 " c
, „ j> Öfff >(!Deutschland zu rechnen . Ten Ausstellern u » «>n

Mesie werden wieder bedeutende ErmäßtS «" ^ ^ ij' 1,
sranzösischen Bahnen aewäbrt . 2? ie alle Pie!"

Wettbewerb wird mit 25 000 Franken und „„ tau: »
bewerb für Erfindungen , nenartige Reklameaz ^ ästS

"
mit 45 AiO Franken Geldpreisen dotiert . ^ |Unter den Linden 76 a .

Ds8 Exportgeschäft des Deutschen Kalisyndikats.
1ftn / I L i I » ■ ■ 110% Absatzriickgang im Jahre 1930.

Fast ausschliesslich infolge stark gesunkener Ausfuhr
nach Polen .

Der Auslandsabsatz der deutschen Kaliindustrie , der seit einer Reihe
omf ? hauptsächlich infolge der wachsenden Ausfuhr hochwertiger
?»Ä !^ lze ein « bedeutende Wertfteigerung auszuweisen hatte , ist im Jahre1930 unter dem Einfluß der Weltwirtschaitskrife erheblich zurück -
? t ? ° "

cv8 ! " ' ^ " amtlichen Sandelsstatistik zufolge , hat Deutschland imletzten Jahre 99;> lo7 Tonne » Kalisalze im Werte von 60.23 Mill . RM .exportiert . Damit bat Nch die Ausfuhr , wie die in der folgenden Tabelleveranschaulicht « Entwicklung her deutschen Kaliexporte zeigt , gegenüberdem Boriahre mengenmäßig um rund 8 Prozent und dem Werte nachsogar um 10 Prozent verringert . Wenn man berücksichtigt , daß der Ge -samtabfag des Deutschen Kalisnndikats im abgelaufene » Lahre , in Rein -kalt gerechnet , nur um annähernd 3 Prozent zurückgegaNÄen ist. so istanzunehmen , daß das Krisenjahr 1930 iin Ezvortgeschäst einenerheblich st a r k e r e n A u s s a l l mit sich gebracht hat als tm In -landsabiatz .
Deutschlands KaliauSfuhr .

Tonne » Mill . RM .
1913 1676 187 63 .66
1926 971 174 45.141927 1 036 758 55.25
1928 1 106 671 62.88
1929 1 082 017 67.01
1930 . 995 157 60 .23

lieber die Entwicklung der Ausfuhr
i s ch e n Absatzmärkten des Deutschen Hai

Zusammenstellung erschöpfenden Aufschluß
Ausfuhr i » Mill . RM .
nach Holland . . . .

Ver . Staaten . .
Schweden . . .
Dänemark . . .
Tschechoslowakei .
Belaien -Luxemburg
Großbritannien .
Norwegen . . .
Polen . . . .
Finnland . . . .

AuS der Zusammenstellung ist deutlich .

19?«

9.01
9 .6 '
4.16
2 .02
3.93
1.60
2.38
1.82
1.14
2 .43

19!»

l° «j
l0'%
S.2<

ers' -l-U
mdm ,

utf
JUS der Ausammcnstelluna tft »cn » »» trotz

nach einer ganzen Reihe wichtiger Abfatzla ' ,verte» ^ icVW
krise auch im letzten Jahre weiter geiteigert , «»> t tt 1
10 prozentigc Rückaaug des «»esamtervoris ,, ^,pfe ^des außerordentlich starken Zusammenl -oru
Polen ist. Die Ausfuhr nach Poler, ,
wachsende Ausbeutung eigener jtalivorkom rtl]r£«#
in den letzten Jabren überhaupt ungewohntim .,, giMA. » *
worfen . Sie belief sich 1925 aus 4.43. Mill . ^ z .»«
aus 1.14 Mill . zurück , stieg 1927 wieder am JU t j, Kl
1928 erneut einen Rückschlag auf l -<$ ,
1929 mit 8 .37 Mill . RM . eine Zlekordhöb ^

^ ^ cnt
gegen erneut einen Rückgang um fast w
mit sich. , .

Frankfurter Abendbörse.
Weiter fest .

Frankfurt . 29. Jan . «Eigenbericht . ) Die Abendbörse hatte lebhafte »
Geschäft bei meist weiter anziehenden Kursen . Das Hauptgeschäft war die
Siemcns -Hauffe , die allerdings erst auf die bekanntgewordene Dividende
anf 157 anziehen konnten . Auch die übrigen Märkte lagen durchweg ge-
bessert . Bon Frankfurter Werten Holzmann 1.25 Prozent höher . Auchim Verlauf blieb die Börse ziemlich fest . Farben schlössen 122.25 Prozent .Anleihen : Altbefitz 51 .62 , Neubesitz 4 .80, 4 Prozent Dt . Schutz ,
gebiete 1.65 .

Bankaktien : Barmer Bankverein 100.25, Be ^l . Handelsgef .117.5 . Commerz - u . Privatb . 109 .5 , Darmst . u . Natioualb . 137.5, DD -Bank109.5 . Dresdner Bank 109.5. Oesterr . Credit 27.40.Bergwerksaktien : Bnders 42.25. Gelfenk . 72. Harp . 70.5 ,Kali Afchersleben 126.5 , Westereaeln 135, Klöcknerwerke 52 , Mannesmann ,
röhren 57.75 , Manofelder Bergbau 27.5 , Phönix Bergbau 51, Rheinftahl
62 .12 , Ver . Königs - u . Laurahütie 25. Ver . Stahlwerke 54.
„ Transvortwerte : Hamb . Amerik . Pakets . 59.25, Nordd .Lloyd 60.

Jndustrieaktien : AEG . Stammaktien 92. Aku 50, Cement
Heidelberg 66 , Conti Gummi 98 .75 . Daimler Motor 18 .5. Dt . GoldZcheideanstalt 117. Dt . Liuoleumwerke 94 .5 . Elektr . Licht u . Kraft 97.5 ,J .>-G . Karben 122 .12 , gelten it . Guilleaume 70.5 , Gesfiirel 95.5 . Gold -
sclimidt Th , 32.5 . Holzmann 71 .5 , Jnnghans Gebr . 30 .2 ">, Laymeyer 102,Metallgesellsch . 63 , Siemens n . Halske 157. Thür . Lief . Gotha 65. Verein
f. chem. Ind . 62. Wayß u . Freytag 37. Zellstoff Aschaffenburg 60.

Berlin . 29 Jan , Sente notierten

kiermsrkt . « jA
. . „ - H . — notierten 6cJ, cr ii «

Pfennig ie Stück ab Waggon oder Lager / 0„ ^,peU-
Deui 'che «5ier . Trinkeier . vollfrilche . . fii , m

60 (» r . 11% , über 53 Gr . lüü , über l -> jj,JV ]Schmutzeier 8W —9. ™
Auolandecirr Dänen 18« 13—% 1 ' r , uländer 60—62 Gr . 11H —* , 57—58er W^ rJwenRumänen 8 % —9H , Ungarn und Jugon "

Schmiitzcier 7H . . II ». »st ausländisch« «ühlbanseier. n01 ./
6H—9̂ 4.

Hamburger Warenm̂ ^
*<•« voll

®e
5tW[i

Ret 8 : Bei unveränderten Meldungen
ist die Tendenz hier am Platz fest . ®> ' Die ,Jß ,

Newyorker Börse.

teht lebhaftere Nuco ' w « 1- tin .ii;^
e

^
Tendenz stetig .

10 5%nII.ftrc £ trt8 ver ^ .. ^ ^

fjjl

. . Ncronorf , 29 Jan . «Funkspruch . ) Bei schleppendem Geschält eröffnetedie Börse mit einer wetteren leichten Abfchwachung . Die Kursrückgängehielten sich .zumeist im Rahmen von 1—2 Dollar . Bereits in den frühenVormittagsstunden machte sich vom Markt der Postversandhäuser aus -gehend ein Ansatz z» einer Befestigung geltend , der sich aber nicht weiterauszuwirken vermochte . " "
Montgomrry Ward war .
Erholung . Die Börse zoa
fchnit den Schluß , daß die Verhältnisse bei Sears Roebuck ähulich liegendürsten .

Die Spekulation griff sehr wenig in das Geschäft ein In der Erwar -tnng . daß heute nachmittag der Geschäftsbericht der Bethlehem Steel Cor -poration bekannt gegeben werben würde . Im Lauf des Vormittags er -gaben sich noch mehrsachc Tendenzschwankiingen , wobei die Erholungzumeist durch Decknugskäufe ausgelöst wurde . Andererseits hatten aberauch die Abgaben nur ein ziemlich geringes Ausmaß .Gegen Mittag überwog wieder deutlich das Angebot . Die Verstim -
mung wurde durch einen Rückgang der Wabash - Shares um 2 Dollarvcrursacht . Diele Bahngefellschast hat die BorzugSdividende ausfallenlassen . In der letzten Börscnstnnde setzten DeckungSkäuse größeren Um -langes ein . die eine nachhaltige Erholung mit Kurssteigerungen von 1bis 7 Dollar zur Folge hatten . Die Börse schloß in festerHal »tun «.

Pariser Börse.
SchluBkurae in Francs je Stück .WTB . Paris , 29 . Jan . ( Funkspruch .)

• 28 . 1. 29. I .*
6) 86 .70 87 . l r
6» 103 00 103 15
6) 1"3 35 103 50
6 | 102 16 102 45
6> 102 . 75 T3 05
61 106 . 00 106 02

3 tri Rtc .
5 da . 15/16
4 do. 17
4 da. 18
6 do. 20
6 do. 27
fermmmarKt:
Bqu .d Cranell 187 25 189 00
. Nat.Crtd. 3) 1295 1310
. de Pari» 3) 2260 2295
. Union 3) 1Z41 1360

Cpt .Lyon -AI5) 60 t 610CridComm . 3) V2CO , 205
. Lvonn. 3) 2560 2695Mobiliei 3t f.57 f-59Suez- Kjina 51 163. 40 166 80

Ch. d. F . Est 3) 1050 10 0
H

° - LJ °
,
n
, l ' 1530 1539do. Midi Zt _ 1

a° - « °,id 2160 2 ' 40do. OrUani 3) 1415 1413

28 . I , 1.
Metropolit. 5) 1210 1245
Oiatr .o 'Ei . S) 22c>0 2280
Cie.Oin .EI. 3) 2580 2670
EnElLitMtd3) 1 ^20 1233
do . du Nord 5) 919 919
Fhoras Hs,. 3) 585 590
Courriirea 6) 1096 114i >Lens 6) 815 835
Kuh,mann 5) 690 694
^hos Oafsa 6) 570 bfc8
Charg.Riun .3) 409 40t >
C. Transati . 2) 489 460
Air Liq 6) 1073 111 /
Citroen B 3) 660 690
Peueeot 3) 355 355
«Jn .Europ. 3) ltl0 Iii8
Wusse Ca. Z) 400 400
« Tflrk .tm. 3) 4185 4 40
5 do 14 313120 3130
Wa ?. Lits ,) 317 3 aöRio Tinto 9) 33 - 0 3325

Londoner Börse.

Massamarkt : 28 t - 291
Soc Gn .Ala 3) 1305 1305
Appl . indust .6) 600 625
Eiect Paria 5) 1265 1295
En .Ei .Ctr . 3) 1150 1160

S) in 421
6 , 810 825

En Indatr .
Est Lum .
Forc. Moi

H.- Rh .
Ind . Elec.

3) 9 ^0 950
_ ... „ 3) 1075 109 *
Dollf . Mieg. 3) . 7r00
Ac . Lonswy 3) 1250 1275
Ac. Marine 3) 900 9 ?0
Den Anzin 3) 9150 2175Cfeuso , «) 1730 1730So 'e Artt 6) 4540 4675Mets Marli. 5> lt >0 i7jUr Moul

Paris 10) 185 180
Harpener 7) _ 2530

excl.
Dividende

London , 29 Jan Funkspruch )
28.1. 29.1

Engl.Ca.2Vi 1)
SVtYounga . I)
4 Tüik .Unif. l)
Can P icitic l )
Braz Tract. I)
Inter Nickel 1)
Schw Kugelt )
Eist Rand 2)

57 3«
72i/«

9
43
24
15 "«
9
10

57 -
72 '/.

9 '/.
42 ',.
23 '
15

9 »
106

1 = r"fd S,erlins ,
London . 29. Inn .

Tendenz willig ! Standard
Zettl , 'kreis 44 , Elcktroliit 4

28.1 .
De Beer» D. 1) 4 ?/,
R. Tinl . Ordl ) 27
Mc * EagleC2) g z
RoyalDuich 1) 95
ShellTians . 1) 31s,.ColumbiaO. 1) nJj
GramophO. I) 1 ?̂ ,
Polyphon I) i >,,
; — s 1 Dollai
IDradtlericht .)

ächiuSkurse
29 .1 . 28.1. 29 .1 .

Brlt.Cel Od . 2) 7 3 7
Courtaulds l ) 33 '1V« 32/6
Cilanzstofl I) » „
Swed .Ma,ch2) II 8/« 11 °,«
Kre <5 1 oll I) 22 22
Imp . Chem 2) 16/10 -/^ 16/7 "»Int .Holdgt . 3) 2 '"s 2 '/.Mex. Light 31 471/ , 47 ^
Me* Tramw3) 10 9 ' s

exci
Metalle . ScMnst . Kupfer

5"»
27 >r

8 4 "?
24 3,4

3» ,
1 '" ,.
1 "'.

IV,

v . Kasse 44—44 ' /i «, 3 Monate 4.3 >»/>. —44 .
. - - . - A6v2—47 % , best sclected 45V4— i6M , Elektrowire -bars 47V4. — Zinn : Tendenz willig ? « tandard v . itafie 113^ bis

114 . 3 Monate 115H— <15 % , Scttl . Preis 114, Panka 123, Straits 118 . —
Blei : Tendenz willig ! ausländ , vromvt IZ' /i «, entft . Sichten 13 ' /<»« etil - Preis 13 % . — Zink : Tendenz stetig ; gewöbnl . vromvt ISA ,entft . Sichten 12 "/u , Settl , Preis 12k . — Quecksilber 22%, Wolframerz

geschälten , auch bestellt leb basier e Aiach ' r^
te» jedoch unverändert .

|
Baumwolle : T P ,. JH . WW .. .

Mtddliug loco 11,30 Tollareents per lo oliiwftt 1
00mra Stand 1 S.tiO Pence ver Ib . . » KW <®

Zucker : Effektivmarkt steti« be , «ft ,
rnngen und kleinem Geschäft . Termins
Preisen und nur uiibetcutenden Umiae ^ n . ^

Kaffee : Hamburg eröffnete T '^» '
vorliegenden Brafilofserten lauten teils > u ,
niedriger . Die Nachfrage trif,t zu ttiu ' :1t?51,tcrit an
lauten «« verändert . Gewafchene Zentral « «
veränderte Markt - nnd Preislage . .

Schmalz : Tendenz willig . Au,erica ^^ „ ^
trani , Pure -Lar » per vier Kisten . ^marken 23A bis 23% Dollar tränt - ® ni» £
tonne » , Marke „Kreuz " . 27% Dollar tranl, ^ O /

«Gewürze : Pfeffer ist wieder r »& nÄ W
Muntokviesfer auf 194 und weiter Batavia i . ><
zurückging . Dagegen erhält sich die feite ift
Artikel blieben im Preise unverändert . fii (,Rohka kao : D« r Markt ist ^
ändert , nur Snverior Sommer Slrrwa «» f
mit M :— ib . notiert . . .

Oele : Tendenz weiter sehr rub >g .^ „ ^ar ' l'
Leinsaat , la Plata elf Hambu rg ver 3 »
9,60 Hfl .

Rotterdam , 29. Ja »
kurfe in Klammern .)

Aosländische
, ff« «kfvra » .>, f

'
00 H100 ^

> » Weizeu «in Hfl -
März ^4 .60 y .52^4KJDiai 4 .67% r" i'

Januar

( 4 .1%) , T ■ ■ « »■»
eis . Plate «480
(13 .10% ), Tendenz nvnu uviumi . — -v . m —19—20 ( 19 %—20 % ). London Weizenmehl 1»
und peuee . . . i»ctr etf Si

Wiuniveg . 29 . Jan . «Zunkfprnch . I , fdf . fc ': - \
knrse in Klammern ?» Weizen : Tendenz H o ' ,, ,
(57 ) . Juli 60 (58% ) , Ottober 61 % (->9% <-

3( 01? " Jl"
Juli 27 % (27V v ■J— ' f —
Juli 30% (29V
25 % (24 % ), Otiooer n — kzii . — j " ;,j , 1 ,
(97) , Oktober - I— ). Manit 0 ba - M °

tCiJ<
hjs 58%, II 52 ^ x TTT ,ln ■ lve » v«.

Buenos
e in

«in Hfl . p. Last 2000 Kg . ) :
«0 % (80 ) . Juli » 1 ( 80) .

Livervcol . 29. Jan . ( iTttnfiotudl ) , , , icj ,kurfe in Klammern . ) Weizen H00 ] »•.' '
(4.8,vi , '.liA #1

Mai 4.2% (4 .1%) , Juli 4
;
®ft Oj -'a

'
.): , 1"

iO Ib . ) : ver Januar - Kebruar v M
adenz stetig «willig, . - % eh Ji ■
- onnit Onnhnn <t,t .' t - ? nn,cbl i » . gdp ' are' i ?

^ iiJ1 i
t ' : i

' S«
'
«i /

m %T Oktober 28% (27% ) . ^ f t st « : Mm ? * '
29% ) , Oktober 32 % (32 ) . . & ,/Oktober 27% (27 ) . - Ö c " j e « ^
r — I— ). M a n i t 0 b a - 2.

,x«iS<.
52 % 51 ) , III 49 (47% ) . rnd ) ,Aires . 29 . Jan . (« att ^ e tB ®

^ fi <
. ■ Jj Klammern. ) ® c i 3 e n - «| i|

#i
(5 .67 ). Mal 5.05 (5 .90 ). — M a i. s : Kebruu >*
Mai 3 .81 (3. 73 ). : "

f/j :

W > WWW ?? ÄZN
11| v 1 . onldem fest ( stetig ) : Februar 10 .75 «10 .601

( 10 .70) .
9! o :« rio . 29 Jan , >F « nkI «r» ch >

in Klammern ) Weizen : Februar
(3,55 ) . Leinsaat : Febrnar 10 ,60 >lll '~VrCit>c*;J

Ificogo . 29. Jan . IFutiklvruch .I
11t Klammern . ) Weizen : SenVjW 15''. seit '
Ma 82—81 % (81 %- % ) . M a i l ". Tei ' denl' ^Mai 65% (64% ) . Hafer : Tenden , teft J _(, Fia
82% «82 ' /«1 Roggen : Tendenz fest i '

» chl»^

• jij it » ■

«88 ' /») .
m gen : Tendenz .» .1 • 1

«Alles in Cents je Cnibel . ) - . t(t fj «?• >j■ Chicago . 29. Jan . ( SitKlisrndi . )
Klammern . ) Schmalz : Tmdenz ^ Isöi AMi ,,Vili? fl825 . (830 ) , März 830 (837% ) . MatjSlOf , I« a '

r „Cwo 1075 ( 1100) . ? chmalz locotäi ' "Siel « i
Preis (8a 6800 ) , leichte Schweine ficirtister ^.u' ine- Ait ' 1
niedrigster Preis , 67fj (WO ), schwere .ZM » . ~
- chweinezusuhr

123 ™ (126 000 ) .
in Chicago 42000 <28 (

Newnork . 29. Jan . «Aunksvruch ) <\
e^ 0 3*»

Klammern . ) Schmal , vrima Western , > cX*1
western 885- 895 «MO—9C0 ) ,
[o[e 3% «4) . Talg , in Ticrccs 4 % » .

am Hauptba ^

Hotel Fürstenhof am
150 Zimmer m . fließ Wasser u . Tele ^
reiserde besondere Vergi .nsli (riin (fP .— 10 Anssiellzimn ^er - sitzuntf -81 le'

f
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* F 15. ( Freltagmiettl
2S .-@ein . 1 . ® .»©r.

Leben des Orest
Grohe Over
von lir «nck

kln ^ ent : KripS,Reni« : Prusckia .
Mitwirkend« !

Blank, Fischboch .Grünwald -Deysert.
vaberkorn ,
rich. Winter . «rauf !
1 . Grötzlnger . Hospacb
Kalnbach. Löser, Rent
wia . Oerner , RM » l .
Smoepslin , Zilken,
Eieb . Frobmaun . K.
Grötzlngier . Kilian ,
Ott . Riviniu ».

Anfang So nftr
End« S» Uhr

Preis « C (1- 7 JO
« b . 31 .

~
Elisabeth

von Enalind . So . 1 .
2. Na<binitta «S : Meine
Schwester u . AbdS .
L« bcn des Orest. Im
Kon ^erthauS : Wie
werde ich reich und
kiliirkllch ?

Ml » ,
Heute 8 Uhr

stolzenwald-Xisci?
emscneidungsKamgf:
schwarzöauer

- Kop
Entscnaidupgsxampl:
Scnachschnsiücr- ProcnasKa

ferrer

AttraHtions -uariete-
Programm

Heute Freitag
30 . Januar 1931

doch einmal der
gross

mit
Cberraachungan

aller Art
AnBerdem der

Wettst reit dar
Amateur -Anaagar

und
zum vorletzten Male

das
Januar -Programm

Verlängerte
Polizeistunde .

JanKiepura

8 Q Ai Lichtspiele
R ! ■ » 8 Ulaldstr. 11i A UUl TM 5111
Täglich : a .nn 6 .15 8 .30
| Nur noch wenige Taue D

V/e
ßngmdeöiadt
^ mit
Jugendliche , Erwerbslose .
Kleinrentner 4 Uhr ' /s Preise Brigitte Heim

Woilförsters Marionetten
Sonn tagt Schna °w <tchen

HHnsel und Gre 'al
• bandii „St . Peter ", „Oer Narr"

Vorverkauf Musikhaus Mailar , Kaisers raße

In der bezaubernden Bergwelt Tl R O LaS
vollbringen

DIE KAISERJÄGER
den heroischen Kampf um die Heimaterde

Etil Film toi
Kameradschaft, Liebe und Treue

Heute letzter Tag, jeweils H°° 540 7 ° 900 Uhr

UNION -THEATER

MllSJUSl
Kalsersiraße Ol

III *

Sevilla Abendj
MorgenHaDpenAhend

HU* * »» * *

« KfÄ - fS
| je

'vgt ,h" ®n
Mensctiewt csl !1" '

, He ' lh» " " "

PftlftSl
'

| Bestien w kar Mar ' ftomolM ."
« * 4 »- » SSTf *« • üi"°°

fiOnlüTssWürlfcmbcrfi
Zähringerstraße BS

hä KappenAbend
mit Schlachtfest .
Fidele Kapelle Vogel - Frey .

WelcheTilchmder
ob . dergl . wären be-
Hiis !lck ixw kleinere
« n .' rttatioii einjutid ».
tcn? SBcrtriäOc mit
fleflt . Kraft Vorhand,
etwa ? Kapital erfor¬
derlich . Angebote unt .
Ml4 »a an B . Press« .

M

Abend

ti W E T
' »« band

« . Dito .
_N »n

^ 8 Bp *tni 8L J «nnar lgzz

^ ^ ^ "llllllHin . , ..! Telefon 94. |

OkwlReuSoHe«
Selbstfahrer

geb. Herr , suckt ssrtlsd .« «
stundenweise od. nach
Km . - Bercchn.»u leihen.
Ana . u . H. O . 1288« a.
Lad . Pr . Sil . Hauvtp .

Ilebernehme
Buchrevisionen. Ferll -
r-itm v . Bilanzen . An»
legnng v . KelchäflSbll-
gier» bei billigst. Be¬
rechnung. Slichm . Be-
dieng. u . Vera » . ««-
gesichert . Gehe a. anS-
ivärtS . Adr .- Ang . u.
SS8«z a. Bd . Pr . erb.

PLAKATE
Heute

Kappenabend

Weiße Woche bei Boländer , <Jas bedeutet
Qualitätswaren zu ungeahnt niederen Preisen .
Beachten Sie die morgige Annonce und
beteiligen Sie sich an unserem interessanten

W.W.- WETTBEWERB

( tat * vorritlg bal

F. Thiergarten
Buch - u . Kunstdruokeral

Haupt - Geschäftsstella :
I LammstraBe 1b
Filialen : Kaliar ( tr,14(

; und Werderplatz 34a

Haus der Gesundheit
Karlsruhe — Karl -Wilbelmstrabe 1

Vortrag von Prof . Dt . L » st . S0 . Januar
, u» l . abends 8 Ubr. Tb -ma : . Moderne B «.
katnvfnna dsr Weiterverbrettnna anstecke«»«
Krankheiten im Siudesalter "

. ^ tntrittSvr . »0^

D9ut80her Hof

i
a®' 31 • Januar Igzi

SK
' ■% t> %t ^ »

MmelslMNls-
arucpen SmlsrOe I.
Slim MWrzimId

laden ihre Mitalieder »u der am Freitag , den
SO. Januar , abends S.80 Mir Im „ Bären¬
zwinger " iEolosscum» stattfindenden

Preis-Verteilung
ein. (8683)

ilftefr . .. ®jiüiü
Viv

'
wC * < jonm «.

WIENER HOF
Fasanenstraße 6

ihren - u. AÜscnieds -ftbend
der beliebten The Gloria - Band

ab 8 Uhr

GroterMaSKen -Bail
in den festlieb aesohmüokt . RBumen .
Ab morgen Samstag neue KapeUe .

Oer Böse - Buben -Ball
Die Attraktion der Maskenbälle im

PARKSCHLOfSLE
D U R L A C H

Am Samstag , den 31. Januar 1931
und Sonntag , den 1. Februar 1931.
Eintritt zu allen Veransta ltungen frei !

Mittwoch , den 4 . Februar 1931
nochmals

Kinder - Maskenball

Aul zum Wintersport nach Besenfeld
600 m über d. M .

Sonderpansionsoreisv Sonntag bis Sonntag mn30 .
1 Meter Schnee — Herrliche Winterlandfchaft .
Kur- Hotel OberwEesenhof

Fliehendes Wasser Damvfbeiziina .
Telephon S. Befiber : Emil Müller .

Tanz -
Schule

Vollrathl
Kalaeratr . 335

» Seilst d . Hlrschstr . l
Beginn neuer Kurse|

Einzei -Unterricm

Ziehnnr 1 . unti 6. Februar 1931

Cisenacher Geldlotterie
mm Besten des

fh&ringer Mbscuom Eiaenaeh
338 5 Gewinne laummen Mark

25000
10000

2000
Lose a I Mk . ^
versendet auch ontar Nach«. 20 Plg. mehr
Eberhard Fetzer , Karlsrnhe I. B..
Kreuzstr . 28 — Postscheckkonto
19 876, »owie die staatl . Lotterie -

Einnehmer .

Kapitalien

SlvMM-
Gelder

für Stadt u. Sand
befvrat (8fi9a)

BanksefchLft
Erwin Oberle ,

ftreibntn i . B ..
Dreiköniast .17

Beamter
sucht von Selbstgeber

300 Mark
Segen gut . Lins , mo-
n-atl . Rück,abl. Off. u.
VW1L an Bad . Press« .

neu einbricht « , giin
ftlfl zu verlaufen .
Wohnun« vorhanden .

Aug« b. u . H .J . IA-Z4
an die Badische Presse
Filial « Hauptpost.

Von Selbstgever sucht
B« amt«nwitwe
3—600 Mark

Jahr geg . sehr
boh . Zins ,

unt . 03799
die Bad . Presse.

auf u Jahr
Bt . etchcT « .

Ang « bote i

BSckermclster, vom
Lande , sucht sofort

1500-2000 Ml.
von Se
Vi Jabr
» ins m
iRiirfjafil

Selbstgeber auf
gegen guten

und viinktliche
ckzablnng. Angeb.

unter Nr . BütJJa an
dt« Badische Press«.

In d . beftenWild -
gegend, wo Jagd -
icklub erst am St.
Januar Ist . fln-
>cn z. It d. grSb-
tcn Treibjagden
statt. (8628)

t WaöÖonca. l500Slüöt
garantiert
rcnuornrche n8S6ii

( keine Gefrierhanswarei
Ist heute eingetroffen und verkaufe zu

nachfolgend billigen Prellen :
ganze, abgezogen

und entweidet Qf » »
vr . Pfd . nur ÖV ^

Rücken u. Schlegel « 1A
pr . Pfd . nur l . lv

Ragout pr . Pfd . —.70
Ragout ohne LLnfer . . pr . Pfd . —.4»
Obige Preise verstehen sich, wenn Im
Geschäft abgeholt . — Ferner empfehle:
ff . Mastgelliigei . Flu «- nnd Seefisch«.

Carl Helferin
«nr Erbvrinzenstr . 23 — nur Tel . 1415

Hasen

KLEINE «nzeigeh
Itbklllh fcnftoi » h ..n nrnEitrnhaben den grüble «

Erfolg i» der

Badischen Presse

Maurer
Harmoniums
B . Maurer . KaiserstraBe 176.

Ecke Hirschstraße . I

|

1
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WrÄmMine
wen . gebr ., bill . abjug
HirWr . 88 , ttort .

Schlafzimmer
gut et ®., zu vk . Rlaup
rechtstr . ZV, H . II .

Für Brautleute!
Seit . Gelegenheit
ISchlafzimmer
formschönes Modell In
Eiche , mit Umdotna -
maser , abyerund . (Sd .
voll abgesperrt , Ia
Qualitätsarbeit , best
aus 3tür . Gard .-Schr
180 cm . br .. mit In¬
nen spieael , 2 S&fttstett .
2 Nacf>tt . m . Glaspl .
I Waschkom . mit « cht
w . Mann . u . SpteneJ -
aufsah . 2 Stühle . biS
der 895 M , setzt zum
Wir » , bill . Preise von

6 7 » Mark

ISchlafzimmer
n . M »d . In Eiche , mit
Ru >Kbm. , eckige Form ,
sonst wie vor , bisher
74(U £, jetzt 505 Mark .

1 Küche
naturlas .. tompT ., biZ
her 265 M . letzt nur
210 Mark , abzugeben
Besicht , böfl . erbeten

MSbelvcrkaufSftelle
« arlstr . 90 . Rückgeb.

Speisezimmer
Renaiss .-Büfett , reich

yefchn ., £►» ., ffr . StuS-
jugt . 6 PolsterstNhlc ,
einz . Bitfeets v . 95 M
an , Nachisessel 33 M ,
Schreibt . 45. 56 M , (ffi
tisch 21 M . eich. Bücher
schrk . VP-M , f> Hoftner ,
Douglasstr . 26, Sab .

(8674)
ltilr . Schränk 20M
Jtiir . Schränk S.' ./C
Waschtisch 12jC
Waschkommode 25^
deSgl . m . Marm . 45^
desgl . m . Marnr .
tl . Soicgclauss . Gf>Jt

Cbaiselongu « 25Jt
Sofa SOj ?
Diwan mj /
neuerPliischdlwan 85jf
Vertiko 50.*
ssommod « 2r>Jl
Meiallb .m .Matr . 2S.£
Roßhaarmatratze 40J !
Kückenschrank 25^
Dipl -Schreibtisch «5^
bei Wal 'er . Ludwin
SSiNielmstr . ». *

Wanderer
vauiahr 1928,
Horn . Sozius ,

el . L ,
sowie

Nähmaschine
bat billig zu verwirf .
Pbilivvstrafte 1. 4 . St .

Opel 4/16 PS .
«-Sitz . , m . Anl . , elettr
Licht etc ., zugelassen u
versteuert , günst . z. vk .
I . Dnrlach . Grötzinger -
str 44 Bnrt . (9158a )

Emailherd
Waschmange

billig , zu

5S. Vt .

der . n«u,
vertan sen.
» apcllenstrafte
3 n . Gasbackofen und

Nähmaschine
bochf. Vers. (Garant .) ,
fast neu . riesig billig .
Staat ». Adlers » atze 9.

(ff» 550)
Herrenrad (Grttzner ) ,
Damenrad , gebraucht ,
»n vk. Arion , Schützen -
strane 40 . (FW11287 )

Smoking
f. mtttl . schlanke Figur
wie neu , bill . zu Verls .
Bter , Philippstr . SS .

8 %age die MU
& i » Jütl

'
fe »

'
§ aUÄ » Mue » ml3aSU

31 . Januar
bis 7. Febr. V

'
Frottier-wasche

io% Rabatt
auf alle nicht im Preise ermäßigten

Waren mit Ausnahme weniger
Marken -Artikel

Damen -Wäsche
- . BO

1. 50

Damen - Hemd Trüget m.Spitie . -JOB
Damen - Hemd Batist

mii Vaienciennespitzen . . . 2.25
Damen - Hemd AchseischluB

mit Keston oder Stickerei . . 1-26 - JS
Damen - naciunemd mit Stlokerei

□na Kragen 2.50 1 .SB
Damen - nachtnemd weiß od. farbig

Batist . .
" 3.50 * . * S

Damen - uniertalllen Batist oder
Sehirting 1.45 - . 95

Damen - Hemdhose mit Spitze oder
Stickerei . 1-76 1.10

Damen - PrlnzeBrocK Batist mit
schöner Spitzenaarn 3.95 X.M

Damen - Schlaianzufl farbig Batist
mit schönem Ausputz , Halbarm . .

Erstiings -wasche
3 Erst . lngsnerauen
3 jackcnen
3 mmiondeckcnen
1 ElnscniagdecHe fatb . umstechen
1 UllchelDlnde
1 muiiiuindei
Z HabelWnden dehnbar . . . . . .

- . BS

- . 78

. . . - . 50

Kunstselflene wasche
Damen - ROCKO Charmeuse , mit

eleg - Spitze • SO
Damen - HOCke gestr . Kunstseide . 2 . 75
Damen - ScniUDtep Kunstseide in

vielen Karben - . OB
Damen - ScniDpfer Charmeuse ,

la Qualität

- . 98Fratliartiandtucner 3 S iUck zus .
Fron emandtucnep schöne

Qualität • • - .96 -.75 »-65
Klnder -Badeluch 3.20 1 .2S

Trikotagen
1. 75
- . 95
1. 25

Heppen - Einsatznemden . . 1.95
Heppen - Hosen wollgemischt . 1.25
Herren - JacKen wollgemischt .
Damen - Hemdclien gewebt , mit

Bandträuer - . 80
Damen - Hemdchen echt Macco mit

Bandtr &ger - . 95
Damen -Hemdnosen färb. od. weiß . 80

Schürzen
Deputs - Schupzen Zetir mit bun¬

tem Besatz 2 .15
Damen -senurzen Zefir oder Cre-

tonne
Damen - Scnupze weiß Cretonne

m . Stickerei od Hohlsaumgarnierunf - .95
Hinder - scnupzen Zetir Gr. 40- 60 . 98

Baumwollwaren
kräft Ware . -.46 -.38 - .25

fllr feine Damenwäsche
Meter I 10 -.95 - .65 - .38

Uiasche - Dallsl echtfarbig . Meter - . 88
CPOtse -Ftnetta Stbr .Mir . - 85 -.65 -.48 . 38
Hetl - Damaste 130 breit , schön

Streifenmuster . . . Meter - .95 -.88 - . 88
130 breit , geblümt

Meter 1,95 1-45 1.25
150 breit schwere

Qualität Meter 1.95 1.85
Haustucn 150 breit ; besonders

preiswert Meter 1.25 .82
fllr Oberbettilch . Mtr . 1.46 - . 98

Bett- und Tischwasche
Hissen tiebogt -JK glatt . 85
Parade ' Issan 80/80. mit reicher

Garnierung 1.95 1. 78
OamastOezUB 180180 . . 6.25. 4.96 3 .85
OBepBBItUCn 150/260, Fest , u Hohl¬

saum 4 76 4 50 3 . 75
Dniepoenuch 220 lang .prima Haus¬

tuch 3.76 2.76 2 .25
Taieitoen 110/130 1 .98
Sepuienen 55/55 - .« 8
Diaseptucnep . . . . . 8 StUek - 95 - . 72
Handtucn Gerstenk m . rot Kante St - .22
Ulatiemandiuch 45/95

ges - und geb . indantbr . Kante . . - . 02
MDcnemucll ges . und geb . . . . -.38 - .35

Gardinen
Lanonausgapdmen weiu und bunt

gemustert Meter von .28 an
Eiamlne 1f 0 breit weis kariert 1 Mtr - -A5
1 Haar Brlses - Dlses verschiedene

Muster von - .28 an
1 HalBslora mit reicher Garnitur • 1. 75
I Bau decke Waffelmuster mit

Krausen . i6UX2uO 3,80
1 madpas -Dai niiup 3teili * von 2 . 58 an

Hemdenpassen in Stickeret oder
Kiöope ausfuhrung -.40

StlCHBPel - TPBgeP 80 cm lang
Stück - .20

HlODpel - Splfzen ca . 5 cm breit
- .18 - IS

Unter rocK -Stickerei ?>/» Meter
zusammen

Hlssen - Elnsaize mit Schrift 80 cm
lang Stück - 28

Ujasche -Feston weiß . . Meter -.06
Stickerei für Leibwäsche . Mtr. 0.25

- .10

28
- . 8 »
- .20

modewaren
HlelfepHPesen in buntseid Rips - .30 - .2S
HlndeRpagen Crepe de chine mit

Spitzengarn - 96 - . 78
Flcnulipagen aus Kunstseidenrips

mit Schürften . - 95 - . 75
Baskenmützen von - . 80 an
Damenscnals Crepe de ehlne . . 1 .86
ScnalKpagen mit hübsch , Valenci -

ennespitzen . . . .* -.60 - . 35
Damenkpagen mit Maischetten

Crepe de ertine 125 - . 08
HOckenBlndep aus Crepe de ebine

oder Seidenrips 1 25 1 .10

Handarbeiten
- .12

- . 25

- . 88
- . 88

Quadrate tilr Decken vorbei . . -.15
nacnnischdeckcnen mit

hüb - cher Spitze und Einsatz . - 30
Hissen schwarz oder farbig , vorge¬

zeichnet -.76
Hissen fertig gest
mmeldecke zum Sticken , 60x60 . - .88
Tischdecken schöne Zeichnungen

2 76 2 .25
Ufascntischgapnitupen fertig ,

2teilig . mit reich Spitzergarn . 2.25 1 . 95
m ! ll <ru bunt bestickt 65X »6 . . . . . 88
Hifcnenuhepitandtocner oder

Ulandscnonep vorgez . . . . 1.60 . 88
Teeuiüpmep 2teilig . vorgez - . SB

Taschentücher
Heppen - Taschentücher kariert

SIBCft - .18 - .12
Heppen - TascheniueDer weiß

Linon B SIBcK
Hepren - Taschentücher weiß

stock - .18
Damen - Tascnentflciiep weiß mit

Hohlsaum . . SMlck - .18
Damen - Tascheniochep m . weißer

Peston -Kante . 8 SlOCk
Kinder - TasehentUcher m. hunter

Häkelkante 12 SttlCB

- .82

- .18

- .12

. 88

Strumpfe
Jamen -StrOmpie Baumwolle

schwarz und tarb g ■ . . . . Paar
Damen - StpUmole Macco , Pinisch ,

stxrke Qualität Paar
Damen - DntepziehsIrBmpfB

Baumwolle , hautfarbig . . . Paar
Damen -Strample künstl . Wasch¬

seide . plattiert , in Modetarb . - faar
Damen Sirumple künstl . Wasch¬

seide , feines Gewebe , gro ßj Farben¬
auswahl Paar

Damen -Stptlmple Wolle m.Seide P
Dam ..S . PUmpie künstl . Waschseide

p attieit . eleg u . strapaziertäh . Paar
Damen - Haiep . sBcKcnen reine

Wolle Paar -vBB

- .20

- .02

- .88

U5
1 . 88

1. 78

OBBPltomdenweißm . untertüuerter _ j
Brust und i<laopenmanscheten 29 »

Ohepnemden Perkai mod Must 2 75
Sporthemden mit festem Kragen , <

undBi ' der
Stehumiesekragen moti Form a .

3 Stock ' * *

SalBsUMndeP reine Seide , .
Sapnitupen : HosenrpBgap .

Armei - und sockennaitep

sochen
Heppen -Socken Kunstseide „tat » , »

tiert farbig Paar " •*
Heppen - Socken Reine Wolle , »

ges rickt Pa «
Hepren - Socksn Reine Wolle _ mm

Kamelhaartarbig Paar "•
Herr n- SpoplslpDmpla Baum- , » ,

wolle moderne Muster . . . . Paar 1^ "

Handschuhe
Trikot mit - <•

oder ohne Umschlag . • Paar
Damen - Handschuhe Wolle ge - a9

strickt tarbig Paar "*
Damen - « ardschuhe Schlüpfer - >9

form gelb Lederimitat on - Paar
Damen - Handschuhe Nappaleder _ aS

fiübig Paar * -» "

Herren - H s ndsenune Trikot in- , g
nen gerauht Paar

Herren Handschuhe gelb Leder- , ,
im tat on mit schwarz . Raupe Paar

ihe Nappaleder
ohne futter

Toilette-flrtlHBi
Haaptuassep in verschiedenen Ge*

rüchen . Birkenwasser , Bay - Rum . ggHlieder und Veilchen Flasche -
1 stock Rasierseita . 10 HasiaP -

ktingen . 1 Rasierpinsel und 1 . .
Hasiep -Biaunstein zus .

1 PapiUm - zers SuBep und
1 Fiascne HOimscn -
zusommen

3 Stuck Blumenseite In Karton o-
1 Sailendose . 1 uieiBepFPt « i « P- a a
kämm u . 1 tuasennandsenan zus .

1 Zahnpasta , große Tube und
1 zahnhflpsie . gute haltbare _ gg
Qualität zusammen 9_

3 Stck . ToilenenseitBn In Kart -Ab ' •*

t senmammkopo und * b
1 schwamm zusammen » »

Haushalt
Teekanne Steingut , 1 « Ltr. . StBek
8 Tellep Steingut gerippt . . • zus .
Tasse und Dnlerteiiep mit schö¬

nem Dekor , Porzellan . . - . ;
18 uiassepgiasep . . . zusammen
Bunepdose Glas Stück
Salatselhep grau Stück
FlelscntQllle m. Deckel . 20 om . grau

Stück
Consoien mit Becher , weiß Email St.
S .S .Soda - Gapnltup grau . . Stück
LBI.elBlectl weiß Stück
Milchkanne weiß Email . . Stück
SaiatBesieck Stüok - 50
Putzluch mit schpuDDcp . zus .
Besieckkasien Holz - . Stück - .96 #
Brotkasten schöne Dekore Stück •

Ulaschuian e verzinkt 65 cm Stück »

Elniiaulsnelze . . . . . . Stück -&b
lUruopiagen Stuck --85

—
»»

I .B»
F »

-J *
1*
M

2 Abendkleider
preiswert »u verkauf .
Sudwig -Wiliheltirstr .
lin » . *

Ottene steilen

Personen
leben Standes u . Al¬
ters von 21 biS 45 I .
für leichte Tätigkeit im
Außendienst gesucht .
Meldungen mit Aus -
weisen am Freitag ,
den 30. Jan ., vo-n 11
bis 12 Uhr . (912486/11)

Herren strafte 24, II .

Mnskenkosiiime
verfch . sehr schöne, bill .
Mühlbürg , Gcibelflr .
Nr . 16, IV ., r . »
Pierretle , weiß -fchw .,

Seide , tadellos , und
eine Kinverpierrerte
zu verkaufen . *
Durlacherallee 57, III .

Mädchen
anfangs 30. evtl . auch
nur tagsüber für kl.
Familie gesucht . Wo ?
sagt u . H . N . 12638 d .
Bd . Pr . Fil . Hauvtv .

Tiermarki

2 . öWerhiindin
S Jahre alt , mit I »
Stammb ., sehr wach -
fam , andressiert , guter
Begleiter , sowie ein
Herrenfahrrad . Marke
Naumann , Hat billig
zu verkaufen . (8679)

BSikerei Gutiaftr ,
Durlach Psinzstr . 76.

Jung , fleift . Mädchen
mit Zcugn .. (schon ge-
dient ) , f . tüfli . 7—3H
Uhr gesucht . Vorzusl .
Stefanienstraße 9, nach
11 Uhr . (FHSIS )

Mädchen
nicht unt . 18 Jahren ,
per 1. Februar gesucht .
Werderstr . 70 , II .

GemÜtl . srdl . Zimmer
an fol . H ., ei . a . z. v.
0orfftr . 37, IV ., IlS .

Eins , miibl .
zu vermieten .

Kreuzstratze

Zimmer

16 . II .

Gut miibl . Zimmer
zu vermieten . <FH4 <i4
Belfortstr . IS , 2. St .

Eins . mSbl . Mm .. s«v -,
i" t .̂ e^rn los . zu vm .
Steinstr . lö , Part . *

Vertreter gesucht
a« m Vertrieb hydraulischer Pressen mit Be -
Hebungen zur einschlägigen Industrie für
Baden und Württemberg . Angebote unter
Nr . CSttZa an die Badische Presse .

Jüngerem , gefillde em Ehepaar
m . kl. Kapital (CO. Jl 2—4(100.— ) ist Ge¬
legenheit gebot ., sich selbständig zu machen
(Ladengeschäft ) , Jegliche ehrliche Unter '
sttibung durch das Kabrikunternehmen »u-
gesichert . Das erforderliche Kapital dient
ie nach Grübe der Stadt zur Einrichtung
des Ladengeschäftes . Offerten erb . unt .
S . 8-tSl an Riefe & Kraemer . Annonee »-
Ervedilion . Berltn -Schöneberg . ( A4489 )

Werkstätte
auch f . Lagerraum (K
eignet , mit elettr . L ..
Wasser , fow > Kraft -
anschlutz zu vermieten .
L. Ttalhrr , Amalien
strafte \ . Teleton 222«

5 3im.=lol)nunß
neu hergerichtet , mit
Bad u . üblich . ZubeH .,
sofort zu verm . Gege -
benonfallS tönnteu 3
Zim . i . Erdgeschoß zu
Bllrozw . dazu gegeb .
toerd . « rlfortstr . 31,1 .
Ecke Westendstrahe . *

Durlach
Sonnige , neuzeitliche

4 Zim .-Wchnung
part ., mit Bad . Speise -
kammer , Veranda , aus
sofort oder später zu
Vermietern . <8701)
Waldstraftc 4 Durlach

Lartenstr . 28
prächtig « , freie Lage .
i Ii . hoch , ist moderne

4 Zimmer -
Wohnung

mit Etagenhciza . , Bad ,
Erter , gros ; . Veranda ,
groß . Mädchenzimmer
tt . allem fonstigen Zu¬
behör . sofort od . fpä -
ter zu vrrmiet . AuZk.
Litifcitstraftr 14 , part . ,
Telephon MS . (8559 )

| Euer Geld reichi !

kommen Sie nur zu mir, es ist jetzt

Weiße Woche
die einmalige Gelegenheit im Jahre , Ihren Bestand an
Weißwaren günstig aufzufüllen )
Damaste , Halbleinen , Reinleinen u . Haustucha ,
Schirting , Cretonne u Mako , Frottierwäsche .
Papadekissen , sowie allen, was zum guten Bett
gehört , zu bedeutend reduzierten Preisen bei
gleich guter Qualität .

Als besonderes Angebot

IM, reine Gänsefedern »er pm ™ 4.50
fuym . Wn u -

tfaUa M

KreUZStraße 10 , hinter der kleinen Kirche

Ratenkaufabkommen 4 Schaufenster I

Hirschstrafte
per L April

56, III .

7 Zim .-Wohnung
zu vermieten .

4 Zim .-Wohnung
Sflchc , Bad tt . Zube¬
hör . Kaiserau « 115,
4. Stock , auf 1 . April
1931 zu Wrntietctt .

Näh . Kaiscrallee 109,
bei Schwab . (8657)

Schöne
4 3itn . =2Boljnun0
m. Bad . im 4. Stock ,
wegen Wegzug sofort
od . 1 . März zu verm .
Zu erfrag . Südendftr .

Nr . 31 . II . (FH552 )

t 3lm .-il !flM .
sofort zu vermiete « .

Marie - Alerandrasir .44
i . St . 4 Zim., im 2.
St 4 Zim . , ©tttgenfi . .
? ad u . a . Znb . 19S8
erb . Erfr . das . Laden
od . b . Eigent . Wilh .
Bertsche . Turnerftr . 9 .
Telephon 8019. >8545 )

TT *

2 agsi
unm - b^ et

'
Ä

sss»&
Jtfl

Larifriedrichftrab « 24

2. Etage. 8 Baun«®
für Srjtl . Institut . 3 «6nä Kfl

'
'1' C

(i.fVanwältc . Verfiihert .itg ?g „ ct .
oder dergl . besonder - g ^
oder später billig »« verw >

in«
Herrilbaf liche . sehr «" " " "

L aHerrschaftlich « ,
B ^

0 »fjf
mit Bade , n Mädchen,im .. «» '

n
d . ©ftlingerftr . . weg . Wegzug . ^ w (
April , ü vermiet . Zu erfr . v» üi t .
Ettlwgerftr . 5. IV .. 11- 1. ^
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Damen - Hemd mit eie - j <ic
ganter Klöppelspitze ■ ■*40

Damen -Hemd Mako - Bat | -»e
mit eleganter Valenc . - Spitze 1 * 1 M

r
f

Dam . - Nachthemd mit i en
Klöppelspitze , mit kurzem Arm I . 3U

Dam . - Nachthemd wfl . o qc
m frb . Garnierg . u . Kurbelstick

Bett-Damast
Rain Mako

elegant seidenglänzende
Ware , ia modernen

Mustern
130 cm breit

Meter 1 » 85 und

1
.
45

Bett-Damaste
130 cm breit

Meter 1 .28 BS<# 4
Streifen Damast 'zr &y
und Fantasiestieifen Meter 1 .88

Rott namüd mit farbig . Streifen .
DVU Udllidol god , bleu . lila , rosa ,
Indanthren , 130 cm breit , Mir . 1 .25

Rott DsMiivt vollbunt geblümt
DDll ' llfllllaot m gold . rosa , bleu ,
lila und bordeaux 1Zu ein breit Mtr .

1 .45
4

1 .

BSÜ - OaiHSSl geblümt , 130 cm br . QR i
moderne Ausmusterung , Meter 1 . 25 w w

1.65
1.45

Rott namact «biumt . 130 cm
DClrUQmflOI br .. gutesüddeut .
Qualit . neue Muster . Meter 1 .95

Bit! B® $t geblümt . 160 cm
br ., solide Qualitäten , Meter 1 . 75

Louisiana - u .
Mako -Uuai , her -

voi rag sci 'öntn Must . u . Ou » ' - 2 .85
Bell Damast !Z.

Hemdentuche Flock-KOper Wäsche-Batist
Hemdentuche -m b« , Mtr wr 25 v FlocKkfiper *«« «* « , Mtr . 36 #

wasctteiuche & r « Är !S$ 45 *

Pnotnnno v0cm br *it , für Leib - und CA «
Iii ulUllllu Bettwäsche Meter 75 «# öö "

UfüSCfiS-StttSt
H'

«rt .
M? ,

0
tW

*
44.5 38 ^

lllücnhotlinha la EtMineer Fabrikat
WaoulIClUbllC unser « erpio >ten « n A
Hausmarken . . . Meter 88 . '? 65 .#

"

FlocKköper 85 »

FlOCKHDper ware
' nel

.
' e

.
' fUiltU 88 *

lYlOllOI) weiß gebieicW , für Leib- und . q
Kindei Wäsche . . . Meter 94 »? IM O "

Edel -
Rein unako - uiasctieiuctiQMi - 79 .
täi . ifl teine Damenw ,$». he M r . VH./f » fc *

mako Baust Urb* - n » , 58 *

Uiascne Batist .Limbric *, aparte . , r
Pasttluaio ^u Meter liM

Bettuch H
'leinen

mit allmählich verstärkter Mitte
unsere Spezial Qualitä t„Aetema "
160 cm breit 150 cm breit

Meter

2
. 45 1

. 75

Meter

Bettuch -Stoffe
Hau$MÄ *:'» h; 78 <>
HaimeinBnÄs,ai . i8

HaidieinenifÄ :
"

? , or
art - Uualiteten Meter 2 .26 l »® M

incl -HMr«̂ iJS '
M KS »

UflSRcm%,b< 85*
PpQtnnna f U' Oberbettiiche r
Ul GIUIIIIÖ , udd Fabrikat 160 QO .
cmhr . it Meter 1,10
Pnatnnno OberbetttU 'he '
Iii Ctu illlo 160cm brt Ia fett. 1 AR
linger Ware . Meter 1 . 88 l »Btw

Benueti-BiDer '&%,
**>■

breit Meter 2 .
.» . «

1,1 . 75

Kissenbezug » US Glattem Oretonn « Stück H2 4

Kissenbezug mit genähtem oder feston . Bogen . . » Mick ti J

Kissenbezug ]
" ■' Madeira ° d*r ^ ^ eubo »«n m

Kissenbezug mit K.u» »t »eidon . tzueK «rei . . . . xt « .* i «» i ?» 1 . 15

Ein großer Posten Kissenbezüge

65 #

75 #

1 . 45

Paradekissen

Paradekissen

mit Klöppelspitze u . KIniwU .

mit Htickereispitze u . lOinWt *

SS

1 . 75

Ktllck 8 .7.1 2 45

Stück 2 .4#

Paradekissen .
mit

. WnVÄ
r 4 . 75

Pa rade Bett - Garnitur ° pal o,l "r v, ," e
^ en9 . 75

Bettgarnitur St, ^ ° Ä .7
, « >...r. 72 s

Bettgarnitur r .
u - bUBl

r
,u,nd au " 1 8 . 75

Bettgarnitur s & !r ^ . rX
'
0 ^ : 11 . 25

Damast - Bezug gestreift iso/iso » tack 4.»« 3 . 25
Damast - Bezug «ewumt « t«^ «.» 4 . 50
BGttÜCh6r H * u»tuch mit Hohlsaum , lßO/225 . . . . Stflck 2 .85 1 . 95
Bettücher au « «ut«in Halbleinen 150X225 cm , . . . . Stück 4 .115 3 . 35
Bettücher mlt ver» t !lrktor Ẑ itt « , Halbleinen Xeternn 4.2« ^
ODer - BettUCh vretonne mit (Mton . Boten 1S0XRS0 cm . . . 4.50 3 . 25
Ober * BettUCh V0 '!^SlÄ« g*blei<Jit»m wtier mit fe»U»nlertnm O OK» • " « • ii Uotron i54i/arrft «nick JiB9

Küchenhandtuch
Kin Leinen , 46XIU ) cm . gesflumt
u . «eh Stuck B8 .<;

uiaftalhandtuch
i' esäunit u . iiCLÜnd .,
Qualität

emra schwere
Stück 68 1

Jacquardhandtuch
weilt Halpleinen , ichlea h'imlkat

Stück » » .//

Zimmerhandtuch
mit

. StUek
rein Leinen . Oeiatenkern
Jaequaidbnrd»

Handtuchstotte
für Küchen - und Zimmerhandtücher , weiß und
grau etc . , in grober Auewahl

Handtücher
öS »
52 *

KS »
98 <

Gersteak . Handtuch
vollweitt mit Kante , «es . und ueo

Stück

Küchenhandtuch
urau weiß veitreiti . mit Kand , «e «
und ee Xn<ert Stück 3S ./>

Küchenhandtuch
Dreil od . üeriienkoin , seaÄuint und
webandert Stück

KUchenhandtuch

2 ?

25

38 »

Halbleinen , Drell od . O ^rstenkorn A
ets und ge ' ändert St . » 2 f 4QJf W

52 »
KUchenhandtuch
4ÜX11X) cm . versch . aus ii runeen ,
gesäumt und genändert St . 62 -#

Tisch -Wä ^
Damast - Tischtuch -F

«

lollwitB febielcht O . DM 3 . « "

Halbleinen Tischtuch V :' :
^

JIHI/iiaii 1ß0 X 270 100X236 1«0 * 2011 t !IOX2 > flj

11 . 50 9 . S0 7 . 8S 7 . 2 J 5 . 75 * • *

Halbleinen - Tischtuch
itwxtioo 100X22 *) i »o/200 100/iBO_ x:mxaoo__ i^

| /
^

'
£ ,i °

9 .50 6 .8S 6 .- 5 so 8 .50 6*^
Heinleinen - Tischtuch v° »» «ig gobw ^ t

,,0 / /
10b {120 _ llMlx27 ,ri Hill 2!lil Hill ' 2011 — » ÄÄ 4

17 50 14 . 85 12 . 25 7 . 85

Damast Tischtuch vollem « «weicht uwxim ~ + ■

. fcAßX* fj
Tee - Gedeck mit S Herviuttun , » eill mit u ** 9

Tee Gedeck Ku «»t »eide , mit <>

t " *
U

Ca . 500 Stück
Kun « t»«lil8 und KOnstkirdrucke ,
waucheclit , i . T . mit kl . Druckfahlero

B« rie L

1 .95
Ein Post . Kaflaedecken k. «urt

Damast - Servietten
»t»

Wischtücher
Silsartttchtr AT, "'
gt 'säuim und ge ) .

Glasertücher H>lb,einen

nei lunil und neb .
Ii Hibiikai

Stück *a ./f

Gissertücher rein uln

kci ändert
grsAuint U

Stück AB n

Glasertücher
kat rein Leinen at » S Jt Halb ). St .

Glasertücher
verseil . Qualität . , Siuck 88 .// 88J >

doppc

BQttf0Clern halbweiu , lehr schöne . tUllkrlftiiie Ware Fld 3 . 95

EftFlDiRN
Bettfedern « w »»« »«««» i«d - ^ » « 4 . 75

H 11 Ii
.

® » 4 Daiinen ' 'elUrau, weiche tUllkrlttlg« Qualität . Ptd 8 .80 4 . 50
ppelt srerenngt u . sehr füllkräftig

-v . ww

Em
Posten 9

„re |t rC
|iu f,,K'

we"J ' h
,f

Ku |1' 1 • ilft

80 "" " re" '

«tl
UI0ll *

| 5 " ^
Kamm«" 10

g |

Meter

rtd

un *er ®
on»1

, ,

H
* 0

'

.
HÖDfif

' ' " 2 «̂
,in , ro1

^ ^ «>>
jfl

KDper-m|ßIt
00

*
A

, 30 cm

oaunen
-
HöPj ^

* >

, 30 cm w " * '
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Damenwäsche
Taghemden cnEin Porten zum Ausfuchen , mit » WUW >9°
verfchiedenen Stickereien 95 <&»

Taghemden , Batist « ne
Ein Porten zum Ausgehen , mit I fzm
Vai.-Spitzen . . . . . . . .

Taghemden
Ein Porten zum Ausluchen , aus M DHI ?
Mdkobatjil , mit Val .rSpitze oder I U ~ |" emdentuch mit Stickerei . .

Taghemden
aus gutem Wafdieftoff , cteg . Au«- FH TFCtuh (ung<r, mit Hohlfaym und M # zl
Handklöppelfpitzen . . . 3 .75 , mmMm MM

Nachthenden
ii} Weiß od . färb, , pi . Bjgn4^ngar-
IwURg od . ftlöppelfpitzen 2 -75 »

Nachthemden « nc
1 .85

gutem Hemtlentuch . ,

Nachthemden
Langem , m weiß pnd farbig ,

Ausjudien . . . . 3,75 ,

Nachthemden
Langarm, ^ in weiß pnd farbig ,

W *n. w« ß u. färb ., «leg . Ausführ ., ^ Mmir _ i . mm ^ | |

mit ftD ä

95

kffeen

e k vytA&h 'i -
u

> "5r,
i

. 3Ä ? ■
is-Z ? -

" >>

LS '

W -

25 ,

. 3to >
n

* 'V i .75\ v,e"^(
Ii . TC * *» l » äs 2 > BSä ?'»:- !

Nk" »« ->
' "

&> ««■»- - Z« ,

mU Fiohlfaum od . Spitzen 4 75 ,

Hemdhosen « ap
mit fehöner Kiöppelfpitze , in I f ? W* eiß oder farbig . . . . JJfc ■ ■ fcW

Hemdhosen
Mon « Ausführungen , mit Han «l - iE . ffefial
kloppatfpitzen oder Stickereien , I WM? »* «'« und Urbig 8.J0 , i .T» , ■ • MW

Pninzenpdcüe < Rn
.
kä l .uU

Prinzeßröcke o TR
m' V. l .- od , KIöppcKpiu « 1 .78 , W » , > %ß

Schiatanzüge q ör
mit lg . Arm . . . 4 .75 , W » l # V

Schlaf -Anzüge ~ - -
kleidfame Formen , in ver - DM m
idiiedtn . Ausführung 7 7« . Ulf W

Damen -Wäsche
EM Posten D'nachtfiemden

3 .25beiönders preiswert , z . Aus -
fachen , aus prima Hemden¬
tuch 3 78 »

Ein Posten B 'Nachthemden
mit Ungern Arm, fehr preis¬
wert , zum Ausfuchen , gute
Qualitäten . . . . 6 .75b

Croise-nachthemden
gupO QuaJität , mit Sticker «! , ,

Crosse nachtnemden
mix Stickerei od . farbiger Blende

3.45
WWW 4.75
Kunstseid. wasche
Unterkleider
oben und unttn mit Spitz «, in
vielen Farben

Unterkleider
aus gutem S«identrikot , t . Aus »
fucjjen mit verfehlten , Spitz ««

Unterkleider
Ein Posten «— «um Auslvckey ,
zum Teil Charmeul « oder guter
Seidentrikot , mit khöne » Galon -
pitren , . . . . . .

1 .

1.95

2 .75
Unterkleider e - Poftw -

ld \w$r * Cnar -
ineufgrWjre , zum Ausluge » ,
zum Teil nur pben oder
oben und unten , mit eieg .
Spitzen , mod ., lange Form 3.75

6.75
1.45
2.95

Schürzen
Damen- Schürzen
Holl | nder - oder Tumperfefm , ißwe ode# farbig 95 Ä , 75 H .

Damen-Schürzen
Jui>ip«r- oder Hulliiul . ft'orm , in
* «i» , aus gutem Linuii , uJ"
fJft 'Si. J1)S Siwofen - u, Tr4 kii -
tenftoft | .75 ,

Damen Schürzen
jn weiß aijs gijtem jLlnon oder

Damen-mantei
*us » dg , Cr . tonnc oder fjrblj .
£ " r tri
Damen mantel

1.45
1 .95
1.85
4 .75

Eln Conan
kunstsem . mantel e OR

fv^ 5 . 85

Unterkleider
z . Ausfudien , prima Cnarm #uf«.
mit elegant, , neuartiger K-urbel -
ftickerü oder Spitzen , modern «,
lan| # Nm

Unterkleider
Ch »rm«u(«, mit Trigir odtr »h-
ge (* »i<«, Adtfcl , in v(d , firb *a

Hemdhosen
oben und untßfi mit SpitM . »

Hemdhosen
in Win4 #I" oder S-ijJäpferform

S «S.

Corsets
Büstenhalter on
• US Cretani )«, VprAtf . o<J«r M %MJi
Rü4f . nfAluil . . . .. . U 4 ,

f

Büstenhalter
aus öüumw , od . Sei4entri |p»f ©4 , ET AH
Mafolwtift , in v »iA und farbig rjll ^

i .25 . «s H w '

Ztrumvlh .-Lllrtel Qn
aus Drei ! Brodi ,̂ mit WmMfft
4 H»lwrn , . . . 45 « h S5 ^

strumgth . -Lurtsi 7K Sbr. it « Form , tu . nut . Brad »« 14t . m %M '

Sportgürtel
aus gut . « $>iii*nbro >Mi mit
SAaijrung , » um Kiuipt «» "der
ieittiA a«h»kt . . . . l .g | ■ ■

Hüfthalter <■ »» «»
gut « Qutliikim , mit urni »hn « I # J1
RüjuiliJinMrung , . A 7K, jjj , I > > W

corseiettes 0 nRdal KWuBStltÜd * ( ilf 4U "M*
J

Erstlingswäsche
Hemdchen 09 ,
aus weidi . Hemdentudi 45 Ä, 28 mm mm '

Qestr . Jäckchen QeBaumwolle , zum Ausfuchen , Gr , f mm fy
1- 4 45

Qestr . Jäckchen
BT' '

in weiß od . ungebleicht 2Sv <,

merueriliert , zum Aiwfwcbca , gut «
Ou . iität , Gr . 1- 4 95 h , 75 H , WV

ffloiton- Deckchen
Ul .ndein
gut« Qualitäten , in Mull oder
Cam ^ric kl) 4V H ,

wickeldecken
SV/S9 groß , mit farbig umrtodhen,

1 25 , 95 H .
75

Ulagenkiffen
%. Ausfuch «« , mit Stickerei
oder feftoni ^rt 1 .25 95 H,

50
Kinder -wasche

M(dth. Tighamded
mit Stickerei oder Fertop, Gr. 35 AI "

i«de weiter « Größe 10 /Sĵ n^ r.
*"

m 'Nachthemden
in lyeiß , mit farbiger Blende ,
Lg. 57. bis 70

m 'Nachthemden
Lang^rm, w«il>, mit farbig . Blende
oder Stickerei , Lg . 60

Knah . Taghemden
«US kräftigem Kfoff , runder Aus -
fohnitt od . K>el#r Form . Lg,45 75 -5».
j«4 « weitere Größe 15 mehr .

Knah . Nachthemden
mit farbigen ßörddaen 0 <i . Pafpei ,
Lg. *0 1 .75

ein
Polt
«inline Gröjß«» , zum Awsiudien

145 .

SeideniriKot -ROcHcnen

1 .25
50
95
95

\j >

der« tini « . . , 0 .75 , 4 .50 ,

krenier wasche
25 »Handtücher

au. gut . KrjfdMftotf 55 H , 52 A ,

Ein Posten HandtücAer
50/fOO groß , zum Ausfu

'Äen , B?
vermied . Murter in Jacquard -
Str«ifen oder Karos . . . . WFWW

1 .45Ein Post. Handtücher
55/tt0 od . 60/120 gr., z . Ausfuchen
Mlön « Jacquardnjufter . . 1 .75 ,

Kinderhadetücher OR
ist bunt oder weiß , mk BorcUire MM

LfS . l .4o , wM *

Badetücher 0 a R
la .'IIC, zum Auttudien , aus / / H
gut«fu Kr'aijieJfto«f . , . J .7S

Badetücner g _gg

5.75
5 .75 . 4 .75 , 1lltlUD

Bademäntel
befonders preiswert 12 .75 , 8 .75

Damen ^Konfektion
weiße uioit. piisserocke » . «« 5 .50
DjmenuiasctiDiusen _ zzg
Creoe marocain-Biusen q ca

» llöllg Modefarben . . . UiUll

5# » Ctiine-fllusen g rqn « Seid « . Schweie Ware Ö « 4JU

Einfarh . Kunstseiden-Kleider 10 i;nR U.» , . .., ue pwpl . ^7.50 in SO

SÄSP * 5 . 00

o 4 .50 2 . 50

lu"iie Mädch,n

enorm bllll

idr junge R,m «n R
is,n io, » 3 ,

. Wollwaren
S ^ Ctlen reine Woll ? I « : ijne . . .

n
"" "fn zum Au «»ueh »ii iZ . f 8

Sien -uiesten mit Kragenu,ou . t«i . 7 ."hstjeide 141j u tarbig gemusteit w . ' O

jerpen -SDopiDuiiouer .»u
^ ual , med . Muster verseh . Öröß . Ö ««IU

Strumplwaren
Dam« rumpii s ;ä ™! ,Hocnt «r»« P #*r 19 "

DamenstrumpfeÄUÄJ 'ft
mit unJ o n# lovr Zwicktl Pa *r DW ^r

E ,
p0

q/ : n
" r Damenstrümpte

fein « künstlich «; <V,5ch «e>d« , M FH W»
v»» , »«n>ii >! tinwflmJlrcl * Ware , T MJl
in * roi>,r Farbsnauewahl , P*»r B >mm w

Damenstrümpte fö;
Damenstrümpte ^rÄ 'pÄi
äiiti * , « «olid r v . haltn Strumpf , Hmr

Damen -Sirumpie
Mawncnt «iflhKit , in nur modsrq . dunk '
len rartien fgtr

1 .10

1 .45

1 .90
Kinder-Strickstrumpte ÄM . « BQualittft in pr»k p .nntn . i' .mr Ur I " O 'vonilalxnei

WWWWM ^ aar Ur I
Jede weiters QriSBi 10 ~» mshr

GroBe Posten Herren-FantasiesocKen
Posten I , Scidenflor mit kü 'l. tl .
Seide t» n gemutUrt , oder Wolle QK /y
planiert . Paar 99 -̂

Po . tan Ii , M,ko mit KunntMida CO
pl » ili «it . sefißn , Furo , U. Muster , P ™ u '

Trikotagen
Ein rosten unterzienscniUDter
w$iä und lelntarulg i'w

oamen-Hemdcnen 48^
35 f

Zum Aussuchen
Große Posten kunsts . Schtupthosen

in I, and Ii . üoriietun *
Posten I Chatnieu «« od Kunst - A OK
seilte mit Mako . tein plutierl Psar fc . tCU
Poston Ii , statte Kunstseide , in 4 ge
schwerer Quatitüt I . OU
Posten III , tfUOe Kuntlaeid «
dichte haltnare Rundstu ' tware 90 ^

Damen -Hemdhosen co
t9 «l9 III « W ' f»deliorm . mit Batidfr . . ® Ö «V

«rle II , tent S\ako . Wind«Uorm . 1 . 1 ö
i . « »
75 *

Serie I eent Mako , ip Aeh §?j q ß e jn

manchen Scniuptnosen crems,wunuervoll « , we ctje Qaal . alle Urötten

Herren-normaiiacken zi ,apaz « A .
woll em seht « War * . II« Uröden . , , I . *I3

Herren normalhosen , aR
»t,rke woiiiemiw i .e yuai alle OröSetJ l »® 0

Herren-Einsatzhemden» u i Q *
mit »ciiöuep tinsS wo , (jjüläe ■! und 5 ! ■» «

Dam .- Berufsmantel a 7c
ajs gutem wß . Cret . Gr . 42-48 £ • ' U
Damen Schlafanzug n ne
aus farbigem Batist £ «9u

Unterkleid
schwere Charmeuse -Ware , mit O "] IIZ
re eher SpiUengarnierung ■ • w . lw
Unterk leid ausqut Seiden, n gtc
trikot mit schöner Spitze • fc . Hw

Damenbluse Trikot- q nc
Charmeuse , in vielen Farben w « «f3

KARLSRUHE

Fesche Kappcauszwei -
farbigem Strohstoff mit flotter C CA
Schleifengarnitur WiUW
Flotte Filzkappe i 0 qiimit Bordengarnitur . . . . . . 4> a «9U

A
Blufenfchoner m mi
weiß und jn schönen hell . Farben la ^ MJ

JfW



EISSE O
Gardinen Unsere Schlager :

Landhausgardinen
IN t E .nsa z , Vol ni u d Spitze

Serie I II III IV tn Kun sts

Meter 19 # 28 Q 48 ? 58 #

Halbstores , Htamine
Serie 1 II III IV

68 ? 1 .25 2 .25 3 .50
Garnituren , Etamin. reich verar"eit
3 teil . Serie I Ij IM IV

2 .25 3 .75 4 .75 575

Meter 50 #Vorhang - Köper
80 cm bre ' t

Scheibengardinen
mit breitem Einsatz und Spitz .' , Paar

Gardinen , Meterware
aoppelbreit . Meter von

Spannstoffe
125 cm oieit Meter von

Vorhang - Köper
130 cm breit . Meter

Halbstores v . Mtr . omerum
m .Eins u Frans ., reich verarb . .Mt 4 50 -

Voile ' S U3 cm br . , bunt bedr.,
modern gemustert . Indanthren . Meter

Dekorations - Ripse
60 cm nreit . >n all n Farben Meter

58 #

75 iE
85 fn
1 .25
1 .75
1 .80
88 #

Haushalt - Waren
Porzellan

Taeean weiß , mit U tertosse 15 # 1A 7*IfloColl o 'ine Ui terta «se Siück lU '-x

Teuer 25 #
Dessertteller 19 cm ma8Ä 18 /
Flelschpiaten ovai , weiß

45 rm j8 m 34 cm 30 cm

U 1 .35 85 t & 8#
Untertassen weiß - 5#
Kaffeekannen

mittel Stück

weift Stück 1 .35 85 ^

Eierbecher mit Un,e' tell
6
"s,S 95 #

SuppenterrinenÄJS 4 .95
Kuchenteller^ 85 # » cm 65 #
Tee terU CG 5 teilig . dekoriert 2 «95

Kaffeeservice ™
p™ r

n u «» 3 .90
Taiel Service Äu - 38 .50

WirtschallsartiKel
Wandkaffeemühlen mit ^ 72 .25
KUchenuiaagen

'10Kl l0W1 2 .25
unlversalsiebe KSfSÖ 80 #
Kartolfelgressen >.ss 85* 50 #
Suppensieüe m,t 22 #
Brotkasten >n - Dekor 2 Kilo 2.91) 1 .95

Galanterie
Kahes -Dose weiß - rot gestreift . . . 95 .5?
Eierserulce 6 teilig , messin « vernickelt 2 . 20
Otistaufsätze «e-chlltlene Schale 3.50 1 .90
Tortenplatten mit Decor . . i .so 95 ./?
Salatschalen mit Nickelrand , lufttilau 2.45
Butterdosen m . l>licl<eldeckel t K09ö* 65^
Brotherb mit Steingut- Einlage 1.50 1,10

Steingut
Kartoffelschiissel «.°° . 25 cm 68 7
Suppenterrinen » .d . st«*. »»* 75 #
Fleischplatten ovai , stuck #o* 45 #
miicmopfem Schrift

2 Liter 95 # Ltr . 50 #

Satzschüssel ^ 1 . 65 wem 95 #
salz - oder mehimetzen R c ~
bl tue Sehrt t 8 •iJj '

Waschbecken crem groß uo 85 #
waschhrüge crem 1 .75 1 .10
Teller Blatt , weiß . . . . . 6 Stück 7 8 #
Tassen weiß , groß Stück 10#
Waschgarnituren , RA
fatDp , Steig 5 .75 w . 3U

BQndeltÖPfO braun . . 6 stuck 85 #

BUrstenwaren
Waschbürsten
Schrubber
Klosettbürsten
Cocosbesen •

enorm
billig

Stück 20 ? 12 #

Stück 80 * 20 #

Stück 85 * 25 #

Stück 65 ? 45 #

DflOP (Staubwischer ) m . Stiel St . t .8i 95 #

P£ Ti(ett- B0hner reine Borsten m AR
besonders prels 'Wetl W5 2 .95

Bijouterie
MUtmi Behang -Colliers
mit ' -arosteinen Stück

moderne bunte Ketten * « »«n
Moue aroen Siück 50 ^

echtSiiber u . Platinin
Stück 45Jftlorstechnadeln

Streichholzdosen JÄi * .Ä
Celluloid -TaschenhUgel >° verseht
<enen Gröben und Farnen Stück

Damen -Ringe ;r „ ef ber
sK £

95 /

25 *
25/ ;
45 ^

50/ /
50 .?

Lederwaren
Auf Tischen Im Lichthof zum Aussuchen ausgelegti

1 Posten Geldbeutel
echt Saffian , Rinuleder Serie I Serie II

95 # 50 #
Seiden u . Brokat Damentaschen
in Hellen und dunklen Karben

Serie I II III IV

1 .90 1 .25 95 # 50 #
Damen-Handiaschen
Besuchs u . oeuteltoim , mit u . o Reißverschluß

Serie I 11 III W

5 . 90 4 .90 3 .90 2 .90
1 Post. Damen-Handtaschen Ql5 azum Aussuchen 1.2 -1 *1 ® '

uoiirindieder-Handkoffer
abLerum ete Ecken , braun krokodilgenarbt ,
Moirefutter , Deckeltasche

55 cm 50 cm 45 cm

14.80 13.50 11 .80
HanflKOffer gute Kofferplatte mahagoni ,
Strohkammnaibe Stahlrahmen 2 SprungscnL

6') cm 55 cm 50 cm 4 ? cm

3 .75 3 .25 2.85 2150
COUPeHOtter schwz . ,Lack , m . hell . Vulkan -
tiore , Eintaß . und Ecken , Lederkappengriff

75 cm 70cm b5/60cm 55 cm

9.50 8.50 7.90 7.30

Parfümerie
Sctiwammhort) Mit Gummischwamm 75#
CellUlOidHBSten mit u . ohne Einteilung 1 .50
Ceituioid-Seiiendose mit ' «"SS 25,?
Frisieriiamme weiß 75* so* 25 ?
Taschenkämme weiß ceiiuioid so* 25#
Rasierspiegel ceiiuioid 50 #

HopfbQrste wem ceiiuioid . . . . 95 .̂

Bummi-rnassagebürste mit «ewiger 95#
95 * 50 #

Schreibwaren
Rniolhlnrli Quart - Format . 100 Blatt
BPieiDlOCK stark . Stück

Brieipapier-PacHung asLeinen-
boten od . 25 Lcinenkarten mit Umschlag .

Blochpachung enth - 20 Logen . 5 Karten
ib Umschläge mit Se 'denlutter

Geschäftsumschiageoruck
m

iwstSck

Gesciiaitsumschiago»arbi g m stuck
200 Hrepp -Seruietten ™t

nd
üezack,em

Amateur-Album Stotteinband

50#

50#

65#
50#
90#
60#

ürö -̂e 175 3 >0 mm m . Zwischenblättern

10 Rollen Krepp -Klosettpapier
95#
90#

Obsl - Service 7 teilig mit
Früchtedekor
Kuchenteller Schwerter Kri¬
stall , 28 cm 2 . 90 14 cm
Vorrats - Tonnen mit Auf¬
schrift , echt Porzellan , Stück
Tee - Service 5 teilig mit bl .
Japan - Dekor . . . . . . . . . .

Chinahandklöppelspitze
mtr .

Klöppelspitze rein Leinen
ca . 12cm breit . mtr .
Fichukragen Kunstseidenrips
und Spitze , wie Abbildung
Bäffchenkragen mit Plisse
Kunstseidenrips , .• .
Kleiderpasse
mod . Blattmuster
Hemdenpassen mit Klöp¬
pelspitze , wie Abbildung

38#
35#
1 .10
98#
75#
25#

Zahnbürstenständer
mit 2 Bürsten

Celluloidkaston
ca . 12X22 cm
Echter Gilletto -Apparat
mit Klinge
Toiletteseifen 7 Stück in
Cellophan ca . 600 g

50#
1 .95
50#
95#

Waschleder schwarze Hand- 0 CA
naht , in weiß und gelb Paar U « *IV
Handtasche mit 4teiliger Q QA
Einrichtung . . .
Moire - Tasche , weiß gefütt . 4 AC
blau und schwarz I . fc *l
Nappa Schlüpferwaschbar E "f C
weiß und moderne Farben Paar 9 . IU

« . MM mm

Einrichtung . . . w «*»w
Moire - Tasche , weiß gefütt . 4 AC
blau und schwarz

"
O .

Spangenschuhe u . Pumps "f CA
Lack und farbig . ■ Paar f .*111
Filz - Hausschuhe in vielen | ** e
Farben , Größe 36 — 42 ■ Paar l . f UFarben , Größe 36 — 42 • Paar l . f U
Leder - Niedertreter H AC
Größe 36 - 42 . . . Paar l . wW
Herren - Stiefel Boxcalf Q "TC
gute Qualität Paar Oal W
Herren -Halbschuhe schw . jj "VC
und braun . Rindbox - - Paar Da # 3
Kinderschuhe Lack und J| M/ %
farbig 31 —35 5 . 40 27 - 30 ■# ■*1 ( 1

Teppiche
Haargarn -Teppiche

üer b llige Strapader -Teopich
Gröle ca 160X2J > 2 0 <3U0 240x340

34. 28 .» 48- 38 .- 58 .»
Velour »Tepp : che
großer Gel 'Ben - ca . < röße 280x190 250x350

heitsposten 92 .-45 .-
Vorlagen
Tapestry -o/l 00 Haargarn 50 100 Velour 45) 90

stk 3 .25 3 .75 4 .50
Vorlagen
Haargarn t0X120 Velour57X114 Toitrnay 55X110

stk 5 .50 5 .75 8 .75

Läufer
ßoucJe _J £

Yyj

M,r 2 ^ riJn ^ 1 '
Kunstseid. Tisf -
141X160 cm ,

Gobelin -
rif .psl1

m fransen

Woll -S«hl t jf

ka nelhairfarl " «

uioiipiüsch'

Haushalt
m mmStahlwaren

EfflSffei od. Babel .Aipaka - ^o * 25 ?
Kaffeelöffel ■ ■ 20* 15 ?
Tischmesser • m* 50 ^
Kuchengabel Alpaka - 58* 30 .?
Tortenschaufel 95* so* 50 ?
EObeSteCHS m schw . «eit 60* 45 ?
Brotschneidmaschine -
mtt Stellvorrxhiung llpfcll

Schlacht- oder Brotmesser stuck 50 #

Glaswaren
Bler & 6Ch0r Sanddlas - vekor Stck . 18 ?

Bierbecher mit Goldrand 6 Stck . 95 #
Wassergläser «epr. . 6 stuck 50 #
Butterdosen huvsche «u,t.stck . 25 #
Komoott -satzo heilig . , sa. z 80 #

Fieisc^ lp
2 .101 .8°

/ ^
LöffeiDiech .

|ief #
zuiieuei
sand seife-50

Eimer » cm

0

milchträ3j
p '

tP^ /
Fieisciitopl | („
suopensen 05^

matt , extra i

1 satz Fie«^

ZimmerhandtuchhÄJ 11
95* 65#

1 WaschtischdecHefohn
^

Hohu
'

i
'
wi 1 . 25

1 .20
55#

1

1 ntitteldeche »f;Z'Zm2n !

60/120 gel .
ohne Hohlsaum

Handarbeiten

KlöpP etS* "
rh

1 Tischdeche R" eichn- 130,160
1 ohne Hohlsaum

1 Posten Ulochenendschürzen
Größe 45 - 50 50 # Größe 60,70,80 75 #

Küchenhandtuch ,d . Wandschoner 7- „
uezetchnet Nessel ' ® '

Berufskleidung
Haus - ii. seruismantei i ',!!,

"™" .
gute Pabtorm . in allen Gtößen . 2 .75 l «wM

Damen-Haus-Mäntel eMarbig ze«r 9 q .
mit Blusen - Fragen 3 7 .) fc . *» W

Breecnestiosen 5SLJSä zi T
a 7=

u .braun , nur inGrött . 38 40 u. 42 voriätig "* « ' "

Aerzie -mantei weiß , gute ver- . Qn
arbeitung emptehlensw .Qualität 5 .90

Herren-Regen-mamei 7R
Raglan m Rundgurt gar . wasserd . nur w « f 41

Schoner
mitteldecHen
OuaidecHen

in
i-auter . fr
uuaschtischdecw

»
i20

m

Kommod

TeneriliaH

rrauuii n - —
it k»'

mod . Fiizftii le -
'
^ f":

und mit neue "
^

jogeimi . mfefl ; ! '

Kommumon» ' j •
Kerzengarnil

11^ t«11^

f

OroB » Posten
Damen-Pum ps u . Spangenschuhe
Lack - und viele Modetarben fl 7R
besonders billig 9 .75 7 .50 5 .80 ™ " ' ®

Kinderschuhe. Lack und farbige
aut Tischen zum Aussuchen

31 - 35 27 —30 23 —26 20- 22

5.40 4 .40 3.40 2.40
Turnschiüpfer f " -30
scnw .rz unu weiß i Q " Dv r/ / uu ^ '

Schuhwaren oi, ;iy
M

>

Rahmen»- -
.od6o«

Haiuschuhe
TurnscSü! «
braun

Hüte und motzen
Harren-Sportmützen - » » «- s»n- __
muster aus Resten verarbeitet 95 ^ ?

Herren-Hüte w. Wahl .nur soweitVorrat „
schöne Faroen und formen 2.9U 2 .45 l «9ö

Herren-Kiub -motzen vo
' ät so1^ 95#

Mengenabgabe vorbehalten ! Bitte benutzen Sie diese Beilage als Führer !

(jOllmilCh 3 Ta 'eln 4 100 Gr
in Packungen 1.00 90 * 85 *

VOllmilCll ilußKroHant
3 Tafeln a 100 gr

75 «

00 »
80 «

Persipan (MM qn* Pfund VW

UOll UlilChKrokantUät

#
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